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Abend « Ausgabe .

Staatsanwalt Dr . Heran .
* )

Motto : Die Ncligion muß dem Volke
erhalten bleiben .

Wo immer sich im Laufe der letzten Monate Frennde
freien Geistes zusammenfanden , da konnte man sicher sein ,
die Frage nach dem Schicksal Bruno Willes aufwerfen zu
hören . Man kennt Dr . Bruno Wille au allen Orten unseres
Vaterlandes — man fürchtet und man haßt ihn — man

bringt ihm Verehrung und Liebe entgegen — man zieht ihn
tn den Koth , und man setzt ihn auf hohen Thron : er gab
und giebt immer noch sein Bestes dem Volk ; seine Gedanken
wurden und werden immer noch in die Herzen unzähliger
Kinder als edle Samenkörner hineingestreut ; durch Wort
und Schrift dient er der Menschheit nach bestem Ermessen ,
vermittelt er der großen Masse die herrlichsten Errungen¬
schaften menschlichen Denkens und Fühlens . Wie man ihm
hier in seinem deutschen Vaterlande und besonders in unserer
Reichshauptstadt mannigfache Schwierigkeiten in den Weg
legte , so fand man auch in unserem Bnndcsnachbarlande
Oesterreich , daß moderne Wissenschaft sich nicht verträgt mit altem

Brauch und Glauben — und als er in Wien und Graz
seine Stimme erhob gegen mittelalterlichen Geist , gegen
Unterdrückung und Bevormundung des geistigen Lebens , da

erschien er der Behörde als Anarchist und Atheist ; man
versicherte sich seiner Person in der durch die Tagesblätter
hinlänglich erörterten Weise , und nach sechsmonatiger Haft
stand er in der letzten Woche vor dem Landesgericht zu
Graz , um sich wegen Religionsstörung,

'
Verleitung zum

Unglauben rc . zu verantworten . Seine Vertheidigungsrede ,
in der er die ihm vom öffentlichen Ankläger beigelegte Be¬

nennung „ Edel - Anarchist
"

abweist und seine wirth -

schaftliche Theorie als eine sozial liberale benannt missen
will , kennzeichnet ihn als einen Edel - Atheisten , der den

Dogmagott leugnet , dafür aber einen Gottesbegriff aufstellt ,
‘

wie ihn nur ein höchst entwickelter Geist und ein geläutertes
Empfinden schaffen können . Es ist bekannt , daß Willes
Richter seine Vergehen nur mit einer Woche Arrest ahndeten ,
daß der Staatsanwalt aber Berufung gegen dieses Urtheil
eingelegt hat . — Dieser Staatsanwalt Dr . Beran erkannte
an , daß es schwer sei , das Delikt des Unglaubens wie den

Gottesbegrisf zu desiniren , wollte aber diesen Gottes -

begriff lediglich vom Standpunkt des positiven
Bekenntnisses anfgefaßt wissen , nicht im Sinne
einer religiös - philosophischen Abstraktion . Nach seiner
Meinung giebt cs Millionen Menschen , welchen man
nicht zumuthen darf , daß sie das Gute um des
Guten selbst willen üben sollen . Diese Millionen

Menschen bedürfen der Religion , und wer sie
ihnen raubt , der verbreitet Unglauben . Uebersetzen wir

* ) Es ist uns eine besondere Freude , aufs Neue eine so über «
zenaungSvolle Stimme zu einer immer weitere Kreise ergreifenden ,
großen geistigen Bewegung (zu der kürzlich Kirchbachs Buch : „ Was
lehrt » Jesus ? " einen neuen , kräftigen Anstoß brachte ) hier zu Wort
kommen zn lassen . Bekanntlich haben sich schon mehrere evangelische
Geistliche öffentlich zn Gunsten dieser Bewegung aurgesvrochen . Der
vorliegende Artikel entstammt dem Prediger der hiesigen deutsch -
katholilchen Gemeinde . D . N .

diese Auslassung in unser gutes Deutsch , so bekommt sie
etwa folgendes Gesicht : „ Die Religionen eines positiven
Bekenntnisses , sagen wir die christliche Religion , wie sie
ausgeprägt ist in der evangelischen und katholischen Konfession ,
und die jüdische Religion sind zwar an sich nicht Trägerinnen
der Wahrheit , sie haben in ihren einzelnen Theilen auch
nicht Anspruch auf absolute Verbindlichkeit für die , welche
ihnen dem Namen nach angehörcn , sie sind nur Znchtmittel
der Menschen zum Guten . Man hat sachlich - theoretisch
vollständig Recht , wenn man darauf hinmeist , daß die über¬

sinnlichen Vorstellungen der sogenannten Gläubigen nicht
höhere Offenbarungen sind , sondern Produkte der mensch¬
lichen Phantasie , daß in das Reich dieser Phantasie hinein¬
gehören alle Götter , Himmel , Höllen — aber , es langt
nicht , die Wahrheit zu sagen , es ist nicht gut , daß alle
Leute wissen , daß sie am Gängelband geführt werden , denn

sie könnten aushören , gute Bürger zu sein , wenn sie er¬

führen , daß sie umsonst einem besseren Jenseits entgegen¬
schauen , umsonst vor einer Hölle beben . Wir , die wir stehen
auf der Höhe der Zeit , wir brauchen freilich keine Licht -
und Schreckbilder des Gemüihs , tim gut zu handeln , aber die

große Masse da unten , der Pöbel , das dumme Volk , das

parirt nicht , das fügt sich nicht in die wirthschaftliche
Ordnung , wenn es nicht mehr die Pforten eines himmlischen
Paradieses oder Gehenuas gähnenden Schlund vor sich sieht .

"

— So denkt ein österreichischer Staatsanwalt ; wir wollen

ihm die Berechtigung zu solchen Vorstellungen nicht von
vornherein absprcchen , fein Umgang mag ihn trübe Er¬

fahrungen haben machen lassen .
Allein , diese österreichische Staatsanwaltsgesinnung ist

auch in unserem Vaterlande vertreten , vielleicht hat der
Steiermärker auch manchem Leser dieser Zeilen ans der
Seele gesprochen . Denn jeder wirklich Gebildete lächelt
heute in seinem Innern über die Gebote , die auf dem
Glauben irgend einer positiven Religion beruhen , er er¬
kennt fie für sich nur als verbindlich an , wenn
sie zugleich Gebote der Erkenntniß sind und in
den Gesetzen der Natur ihren Grund haben .
Trotzdem ist die Zahl Derjenigen Legion , die mehr als den

Firnis der Bildung ihr eigen nennen und dennoch , zwar
nur äußerlich , aber doch öffentlich dem Dogma , dem Kirchcn -

glanben und dem Kirchengott sich beugen . Sie würden sich
energisch dagegen verwahren , wenn man ihnen allen Ernstes
unterschieben wollte , daß sie treue , aufrichtige Kinder der Kirchen
seien — bewahre , so weit zurück fühlen sie sich doch nicht , aber
die Maske beS Alten , längst Ueberwundenen , die wollen sie
nicht abthnn , weil das entweder ihnen persönlich Nachtheil
bringt ober weil sie thatsächlich meinen , daß die geistig
weniger entwickelten Volksgenossen ein dogmatisches und

historisches Fürwahrhalten , einen ^ genannten positiven
Glauben nöthig haben und daß diesen geistig Unmündigen
ihr Beispiel kirchlichen Servilismns zur Nacheiferung dient .
Jene Egoisten überlassen wir billig ihrem eigenen Ge¬

wissen , diesen Wohlmeinenden aber seien noch einige Worte

gewidmet .
Herr Staatsanwalt Dr . Beran — und so mag sich

Jeder angeredet wissen , der dessen hier in Frage stehende
Ansichten theilt , gleichviel ob er bloß guter Bürger
ober beamteter Diener des Staates ober ber Kirche ist —

Herr Staatsanwalt , Sie befinben sich in einem gewaltigen

Jrrthnm ! Man barf thatsächlich von allen Menschen , nicht
bloß von benen , bie in unsere » Kulturstaaten leben , man
barf von allen verlangen , daß sie das Gute um des
Gute » willen thun , beim diese Forderung ist eine
Forderung der menschlichen Erkenntniß und ein Gebot bei
menschlichen Natur . Sie wissen nicht , was Religion heißt
— Sie halten bas , was bie Kirchen ans wohl -
verstanbenem Interesse seit einer ganzen Reihe von Jahr¬
hunderten au Gottcsvorstcllnngen ertiftett und gepredigt
haben , für bie Religion . Aber sehen Sie beim nicht , baß
alle bie ^e Vorstellungen , ebenso wie bie Götter des Olymp ,
Himalaya , Horeb rc . , sämmtlich natürlich auch für Sie
in das Gebiet der dichtenden , bildenden Sage gehörend , daß
alle diese Schöpfungen der Phantasie entsprungen sind ans
ber allein richtigen , ber einen Religion , aus deren Born
Moses schöpfte und Buddha , die Jesus vertrat , gleichwie
Ihr Angeklagter Bruno Wille ? Meinen Sie allen Ernstes ,
daß Bilder einer Wahrheit mehr wirken könnten als die
Wahrheit selbst ? Meinen Sie , daß die Bilder geschaffen
sind , um mit der reinen Wahrheit nicht bie Menschen zu
verwirren ? Ist es nicht vielmehr so , daß die Bilder ge¬
braucht wurden , weil man die Wahrheit nicht kannte , weil
man sie nur dunkel ahnte ? Und sollen wir , die wir die
Wahrheit jedenfalls so weit kennen , daß wir jene Bilder für
falsch und irreführend ansehen müssen , sollen wir diese
Bilder erhalten ? Sollen wir ruhig znsehen , wie man die
Religion mit Füßen tritt , um Religionen zu kon «
serviren ? Nein , auch wir sind NeligionSfanatiker , wir
wissen uns eins in unserer religiösen Weltanschauung mit
Allem , waS die ganze Menschheit in ihrer ewigen Entwicke¬
lung hervorbrachte an Gütern des reinen Denkens und des
reinen Empfindens — , und die gefühlte und verstandene
Beziehung , in welche uns dies höchste Denken und Fühlen
setzt zn dem , waS in uuS und außer unS , daS ist uns die
Religion — , fie zu verkünden überall ohne Scheu , daS ist
unsere heilige Pflicht und unser heiligstes Recht !

Und glauben Sie nicht , Herr Staatsanwalt , daß eine
Menschensecle zu schwach ist , dieser Religion sich zu ergeben
und in ihrem Besitz sich reiner , herrlicher zu entfalten als
im Rausche der Wirkungen von AmmenmärchenI Möge es
nicht dahin kommen , daß die von Ihnen Mißachteten für
Ihre Meinung mit der von Ihnen erwarteten Münze be¬
zahlen ! DaS Volk kann nicht mehr erzogen werden durch
die Kirchen der Dogmen — wenn man ihm bie Gelegenheit
nimmt ober nicht bietet , auf festeren Grund sich zu stellen ;
wenn man cS nicht lehrt , freireligiös zn denken , dann wird
es zum großen Theile bald frei von Religion fein , b . h .
überhaupt Religion nicht mehr haben . Es hat Jemanb , bett
man jetzt ben Großen nennt , vor nicht langen Jahren ge¬
sagt : „ Dem Volke muß die RUigion erhalten bleiben ! " Fü »
bicses Wort möchte ich ihn den Weisen nennen ! Das Voll !
aber ist nicht ber Pöbel , nicht ber beschränkte Bauer — da «

Volk sind alle , Hohe und Niedrige , Arme und Reiche , Ge¬

lehrte und Thoren — und die Religion ist nicht daS

evangelische , nicht baS katholische , nicht baS israelitische Be -
kcnntniß , bie Religion ist bas burch widerspruchs¬
loses Denken geklärte Gefühl der Zugehörigkeit
zum ganzen Universum . Der Bekämpf er der besonderen
Religionen ist ber berufene Streiter für bie wahre Religion
unb für ben Bestaub bet Gesellschaft . Georg Welker .

( Nachdruck verboten .)

Die Seimnlh des Mannes im Mond .
Von Dr . 81 . Kleemann .

Sobald im Zwiegespräch ober in der Gesellschaft ber
Astronom als „ Einer vom Fach

" entdeckt wird , kann er
in neun von zehn Fällen sicher sein , daß die Rede , mehr
oder weniger geschickt vermittelt , vielleicht auch ohne jede
Brücke , auf den Mond hinübergeleitct wird , und daß die

Fragenden am meisten interesstrt , zu erfahren , ob etwas

auf dem Monde lebt , und wie es lebt . Am liebsten hätten
sie Menschen „ da oben "

, von unserem Fleisch und Bein ,
mit denen man sich unterhallen könnte wie auf der Erde ,
und sind oft arg enttäuscht , wenn bas als unmöglich ge¬
schildert wird . Aber was wir zum Leben gebrauchen : Lust
und bas herkömmliche Essen unb Trinken , geht ben Mond¬

bewohnern , wenn solche vorhanden sind , schon ab .
Manche halten ja Essen und Trinken nur für eine
unmoderne , speziell irdische Angewohnheit , und für sie
ist es sehr viel leichter , den Mond zu bevölkern ,
doch mit dem Athmen hapert es dann immer noch .
Der Mond bewirkt bei feinem Laufe am Himmel unzählige
Sternbedeckungen , d . h . er schiebt sich , weil er das
unS am nächsten stehende Gestirn ist , häufig zwischen Erde
und einen anderen Stern . Hätte er nun eine Atmosphäre ,
so müßte man den Stern beim Anfang ber Bedeckung ,
wegen der Strahlenbrechung , bie jeder Luftart eigen ist ,
noch sehen , wenn er in Wirklichkeit schon hinter dem Monde
wäre , und er müßte eher am entgegengesetzten Mondrande

sichtbar werden , als er in Wirklichkeit hervorkommt , d . h .
für ben Mond müßte sich ans Sternbedeckungen ein kleinerer

Durchmesser ergeben als aus direkter Messung . Bei unserer
Erde z . B . ist die Strahlenbrechung so erheblich , daß wir
die Sonne früh unb Abends mit dem unteren Rande den

Horizont berühren sehen , wenn ber wirklichen Stellung nach
ber obere Rand den Horizont ( von unten ) berührt . Die
schärfsten Beobachtungen haben aber für den Mond keine

Durchmesserunterschiede , also auch keine nachweisbare Atmo¬

sphäre ergeben .
Fehlt nun dem Monde die Atmosphäre , so fehlt ihm

natürlich auch Alles , waS davon abhängt . Kein Lüftchen
regt sich dort , aber auch kein Orkan rast über Gebirge unb
Ebene . Wolkenlos unb pechschwarz spannt sich ber Himmel
von Horizont zu Horizont und läßt auch am Tage neben
ber Sonne bie Sterne erglänzen . Keine Dämmerung ver¬
mittelt Tag unb Nacht , und alle Schatten sind tiesschwarz ,
weil kein durch eine Atmosphäre zerstreutes Sonnenlicht sie
abtönt . Die Temperatur - Unterschiede zwischen Tag und

Nacht steigern sich wegen der ungehinderten Ein - und Aus¬

strahlung auf mehrere Hunderte von Graden , sodaß dort in
den Nächten baS Quecksilber zu Schmuckfachen verarbeitet
unb ber absolute Alkohol mit bera Messer in Stücke ge¬
schnitten werben könnte , während an den Tagen unsere
Zinngeschirre wie Butter an der Sonne auseinandcrlausen
würden . Dagegen giebt es für jede » einzelnen Ort auf
dem Monde keine nennenswerthen jahreszeitlichen
Unterschiede , da ber Mondäqnator nahezu mit ber

Erbbahnebeue zusammenfällt , bie Sonnenstrahlen also
immer ziemlich unter bemfetben Winkel auffallen .
Morgen - unb Abendröthe und rollender Donner sind dort

ebenso unbekannt wie Regen , Schnee , Hagel , Nebel , Reif
oder Than , wie überhaupt das Wasser in aller und jeder

Form , da es denn natürlich auch kein Bier und keinen Wei »
giebt . Es müßten anspruchslose Wesen fein , diese Seleniten ,
wie man die Mondbcwohuer ( vom griechischen se !6n6 der
Mond ) bezeichnet , und ihre Genüsse sich nach unseren Be¬

griffen leicht befriedigen lassen . Keine Lerche steigt trillernd

zum Himmel empor , beim dazu würde sogar dreimal Lust
gehören , einmal zum Leben , zweitens zum Fliegen , drittens

znm Singen , weil nur im lufterfüllten Raume ber Ton zur
Geltung kommt , d . h . gehört wird . Vortragsabende ,
Symphoniekonzerte und Opern sind also auch mit dem Monde
unvereinbar , und Rügen werden dort wahrscheinlich wesentlich
kräftiger ertheilt als bei uns . Weil nun ber Selenit baS

Gehör nicht braucht , hat er auch kein Oraan dafür , ist aber

infolge dessen auch stumm .
Trotz dieser Mängel wird er ein recht hohes Alter an

„ Jahren
"

erreichen können , da auf dem Mond jedes Jahr
gleich einem Mond - Tage ober gleich 29 ' /» unserer Erden tage
ist ; beim in biefer Zeit breht sich ber Monb einmal um

feine Axe , vollendet also einen Tag , und gleichzeitig einmal
um bie Erbe , welche für ihn hierbei dasselbe ist wie für
uns die Sonne , vollendet demnach ein Jahr . Unter ber

Voraussetzung solcher wirklichen , reinen Mondjahre — und

diese Voraussetzung hat mancherlei für sich — würde für
Methnsalah das annehmbare Alter von 78 ’/* unserer Jahre
herauskommen , aber freilich würde dann auch Vater Henoch
bei feines Stammhalters Geburt erst 5 ' /i Jahre alt gewesen
fein — doch wohl etwas zu südlich !

Ein Wunder wäre es übrigens nicht , wenn die Seleniten
älter würden als wir , da ihre Arbeiten lange nicht die An¬

strengungen erfordern wie die irdischen . Zur Bewälttgung
einer Last von 1 Gentner gehört dort dieselbe Kraft wie
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Krrlin , 15 . Dezember . Di - WahlprüsnugSkommission des

Reichstags hat gestern beschlossen , das Mandat desBbg . 0r . Paaschc ,
welcher , vorher ordentlicher Professor an der Universität Marburg ,
seit dem 1 . October aber als ctalSmäßiger Professor an der technischen

Hochschule zu Berlin angestellt ist , für nicht erloschen zu erklären ,
da durch die neu - Stelle weder eine Erhöhung im Siange noch im

Gehalt eiutrete .
DieBudgetkommission ist auf heut - Vormittag cmberutcn .

In dieser Sitzung soll die Frage zur Entscheidung gelangen , ob die

Marinevorlage oder der Etat nach den Wcihuachtsferien zuerst zur
Bcrathung kommen soll .

__

8
b

unserer Keuutniß gelangen . Die Scleuiten würden längst
die besten Karten von Jnnerafrika und Australien besitzen
können ; die Natur der Erdpole würde ihnen ausführlich
bekannt und die sogenannte neue Welt nie etwas Frenldes

gewesen sein .
Aus diesen Speknlaiionen über die Mondbürgcr reißt

uns aber gewaltsam die Thatsache , daß bisher auch nicht die

geringste Spur vergangener oder bestehender Kultur
. auf dem

Monde entdeckt worden ist . Die Tempel nnd Kunstgebäude ,
die „ wundervoll angelegten

" Landstraßen , jene nach dem

Gesagten auch völlig überflüssige und unberechtigte Scheidung
der Ansiedelungen in Sommer - nnd Wintermohnungen , mit

deren Entdeckung Professor Gruithuisen im ersten Viertel

dieses Jahrhunderts die Menschheit beglückte , sind zerstoben ,
und doch müßten uns Gegenstände von nur 200 m Aus¬

dehnung bei der jetzigen Vervollkommnung der Fernrohre so

deutlich erscheinen als dem freien Auge ein Strich von

l ' /s mm in 1 m Entfernung .
So sprechen die negativen und positiven Gründe mehr

gegen eine Besetzung des Mondes mit Lebewesen als für

dieselbe , unter allen Umständen aber gegen eine Bevölkerung
mit Organismen , die selbst nur im Entserutesten etwas

Menschenähnliches darbieten können .

I Mond bescheint , als dieser die Erde . Eine ganz besondere

Eigenthümlichkcit für den Ort der Erde am Himmel , vom

Monde aus gesehen , ergiebt sich aus dem Umstande , daß der

Mond uns immer dasselbe Gesicht zukchrt .

Der Mond ist bekanntlich mit der Erde nur durch

die gegenseitige Anziehung verbunden . Setzen wir nun statt

dieser unsichtbaren Verbindung eine recht körperliche , indem

wir annchmen , beide Himmelskörper wären etwa mit einer

Eisenstange in der Weise aneinandergefessclt , daß an deren

einem Ende der Blond festgenietet , am anderen Ende ein

Drahtkorb angebracht wäre , in welchen die Erde genau

hineinpaßte , sodaß sich also das Gestänge mit dem Monde

frei um die Erde herumbewegcn ließe , so können wir alle

Erscheinungen , welche der Mond dem freien Auge bietet ,
damit darstellen . Versetzen wir uns nun nach dem Monde

hinüber , so erkennen wir sofort , daß mir hier die Erde

immer an derselben Stelle des Firmamentes sehen werden ,
an welchem sie ihre Axendrehnug ausführt , weil Mond und

Stange ein festgefügtes System bilden und die Erde aus ihrem

Drahtkorb nicht heraus kann , und zwar steht sie für den

Mittelpunkt der diesseitigen Moudhälfte gerade im Zcnith ;

je weiter wir uns aber nach dem einen Mondrande zu ent¬

fernen , nmso mehr nähert sie sich dem entgegengesetzten
Mondraude , die Erde ist also für alle Punkte der uns zu¬

gekehrten Mondhälfte ununterbrochen sichtbar , für alle jen¬

seitigen Punkte stets unsichtbar . Man hat daraus mit Recht

gefolgert , daß diese uns unbekannte Seite der schönste Platz

für eine ideale Weltstcrnwarte wäre ; denn die rabenschwarzen

Nachte und die Unmöglichkeit einer Lichtzerstteuung oder

Brechung erlauben die zartesten Beobachtungen . Doch auch

auf der diesseitigen Hälfte sind die Bedingungen dafür ganz

wesentlich günstiger als bei uns , und es unterliegt daher

keinem Zweifel , daß die Mondbewohner auf das Genaueste

und seit undenklichen Zeiten unterrichtet sein würden über

irdische Thatsachen , welche nur mühsam und mit großen
Opfern an Menschen und Geld — oder aar nicht — zu

Sette 2 . 15 . Dezember I8S >7 ,

bei uns für 8 Kilo , und Gräben von 12 Meter Breite über¬

springen die Seleniten mit derselben Leichtigkeit wie wir

solche von 2 Meter Breite . Die Schwerkraft ist nur ' /« der

irdischen und würde in der geschilderten Weise auf jede

Thätigkeit einwirken . Wenn allerdings , wie bei uns , der

Tag für die Arbeit , die Nacht zur Ruhe dient , so kommt dem

Moudbürger diese Erleichterung der Arbeit sehr zu Statten ,
weil er ja nach unserer Rechnung 149/ <t x 24 Stunden hinter¬

einander Arbeitszeit hat , ehe seine freilich ebenso lange Nacht au -

bricht Das wäre etwas für Arbeitsvirtuosen . Die schöpferische

Weisheit ist dabei ebenso wenig zu verkennen wie in der

Anwendung der Kraftersparniß auf die Ueberwindung der

Schwierigkeiten in der Bodengestaltung ; der höchste Berg

auf der diesseitigen Moudhälfte , der Newton , nahe dem

Südpol , erhebt sich 7264 m über seine Umgebung , ist also

gleich dem 479 . Theile des Monddurchmessers von 3480 km ,

wogegen unser höchster Berg , der Gaurisaukar , mit 8840 m

nur den 1443 . Theil des Erddurchmessers erreicht , also im

Verhältnis ; nur bis zu jener Höhe austeigt . Ueberhanpt

ist das Landschaftsbild auf dem Monde großartiger , wild¬

romantischer als auf der Erde , und die unendlichen Krater -

erhebuugen , die Restzeichen vulkanischer Ausbrüche , reden

eine unzweideutige Sprache , was für ein feuriger , wilder

Bursche der uns jetzt tobt erscheinende Mond vor Aeonen

in seinen Jugendjahren gewesen sein muß .

Benutzen wir den Mond , um nach ihm unsere Wochen

und Monate abzutheilen — die Türken sogar ihre Jahre —

so kann auf der uns sichtbaren Mondhälfte unsere Erde zur

Zergliederung des Tages dienen . Für die Mitte der uns

zugewendeten Mondoberfläche steht nämlich bei jedem Sonnen¬

aufgang die Erde im letzten Viertel , zu „ Neuerde " setzt man

sich zu Tisch , und beim ersten Viertel beginnt die Nacht¬

ruhe ; um „ Vollerde "
schlägt dort die Geisterstunde . Man

sieht daraus , daß die uns zugekehrte Mondseite niemals

gänzlich unbeleuchtet ist , da Sonne und Erde sich beständig

ablösen , letztere auch mit einem 14 - mal helleren Lichte den

die Erhöhung der Unterbeamten - Gehälter , zumal man sich nicht

entschließen könne , den Reichstags - Abgeordneten Diäten zu
zahlen . Redner äußert sich bei Weitere » gegen den Waarcu -

wuch - r und zieht sodann die Vorgänge tm österreichischen

Parlament in die Debatte , wobei er sein Bedauern darüber ans -

spricht , daß man Berlin eine geplante Klindgebniig zu Gunsten

unserer dentschen Brüder in Oesterreich mit allen polizeilichen Macht¬

mitteln verhindert habe . — Abg . Freiherr v . Ho de » berg ( Welse )

bespricht gleichfalls das V - rhältniß Deutschlands zu Oesterreich .
Deutschland werde an Oesterreich mir dann einen zuverlässigen
Bundesgenossen haben , wenn dieses die Rechte aller seiner Unter -

thanen respektire . In Oesterreich spiele Ungarn dieselbe Rolle , rote

Preußen in Deutschland . ( Heiterkeit und Widerspruch .) Seit

den Festtagen in Budapest habe sich in unserem Vcrhnlt -

uiß eine Aenderung vollzogen . Diese Trinksprllche zeigten Folgen ,
über die man nur fein Bedauern anssprechen könne . Der Negierung
müsse man dankbar sein , daß sie die landesverrätherischcn Kund -

g- buugen bei uns nicht geduldet habe . Redner bedauert , daß das

Verhältuiß Preußens zu Hamburg ein sehr wenig entgeg - nkomuicudeS

sei . Auch in Hessen und Braunschweig bestehe Mißstimmung gegen
Preußen . In Braunschweig wegen Maßregelung von Ossizicren ,
die in der Lipp - sch- n Erbsolgesrage hervorgetreten seien . — Abg .

Freiherr v . Stumm ( Reichrp .) protestirt gegen di - Erörterung
deutsch -österreichischer Angelegenheiten . So dürfe man sich , nicht
in die inneren Angelegenheiten einer befreundeten Nation mischen .
Redner führt dann aus , daß inan dem Reichskanzler nicht
den Borwurf machen könne , sein Versprechen bezüglich des Veieius -

gesetzes nicht eingelöst zu haben . Die Hülleschcn Schrist - n seien

allerdings di - gesährlichsten Schriften gegen die Sozialdemokratie .

Im Uebrigen ober seien sie durchaus parteilos . — Staatssekretär
v . Bülow erklärt , die Besorgnisse des Abg . Freiherrn v . Hodenberg
in Bezug auf den Dreibund seien durchaus unbegründet . Unser
V - rhältniß zn Oesterreich und Italien sei da » beste und habe dies
auch in den Budapester Kaisertagen seinen Ausdruck gefunden .
Bedenklich sei es , innere Verhältnisse befreundeter Nationen im

Reichstag git erörtern , wie es geschehen sei. ( Beifall .) Das Haus
vertagt sich sodann auf morgen 1 Uhr . TageSorduuiigt Weitcr »

beralbunq des Etats und Militär - GerichtSorduuug in erster Lesung .

Deutsches Keich .
* Kerls » , 15 . Dezember . Die zuerst von der . Neuen Freien

Presie " bi Wien veröffentlichten Angaben über Aeußerungen , die
der Kaiser in einer Unterredung mit dem ungarischen ReichStagS -

abgeordii - teu Grasen Eugen Zichy u . A . über die Entsendung des

Prinzen Heinrich nach China , sowie über die parlamentarische Lage
in Ungarn g - ihan haben soll , sind vollständig unbegründet .

* Drei Jahre ostastatischer Politik . 1894 bis 1897 .
Beiträge zur Geschichte des chinesisch -japanischen Krieges und seiner
Folgen . Von Vk . v . Brandt , Kaiser ! . Gesandter a . D . Preis3Mk .
50 Pf . ( Stuttgart , Verlag von Strecker und Moser .) Seit dem

chinesisch - japauischen Krieg werden die Ereignisse in Ostasieu fast
mit derselben Aufmerksamkeit verfolgt , die man den Vorgängen in
der nordamerikanischeu Ilniou zutvendet . W - nu auch unsere dortigen
Handelsinteressen heutzutage noch lange nicht di - Vedentuug haben
wie unser Verkehr mit der Union , so hat man umso niebr
von der Zukunft zu fürchten oder zu erwarten . Japan
droht mit der fortschreitenden Entwicklung seiner Industrie
zu einem immer gefährlicheren Konkurrenten aus dem Welt¬
markt zu werden ; in China andererseits hofft man , je mehr
es seine Grenzen den Fremden erschließt , umso mehr einen kauf¬
fähigen Markt für unsere Erzeugnisse zu siuden , der uns vielleicht
für die Einbußen , die wir an anderen Orten erleiden , einen Ersatz

zu bieten vermag . Die Ereignisse jüngster Zeit , die zur Besetzung
des Hafens von Kiau -Tschau Seitens der Deutschen führten , können

jenes Interesse nur erhöhen , zumal neuere Nachrichten kaum einen

Zweifel darüber bestehen lassen , daß Deutschland tut Einverständnis ;
mit anderen Mächten , insbesondere mit Frankreich , hier vorgeht und
die Besetzung der Bucht eine dauernde sein wird . So kommt eine

Schrist gerade zur rechten Zeit , in welcher ein so hervorragender Kenner
der ostasialischeu Verhältnisse wie Herr M . v . Brandt , der lang¬
jährige Vertreter d - S Dentschen Reichs am Hof zu Peking , zur
B - urtheilung der Entwicklung der Zustände in Ostasten , wie sie
infolge des Kriegs von 1894/95 sich gebildet haben , ein reiches
Material an die Hand flieht , wie es wohl nur ihm vermöge seiner
ausgedehnten Beziehungen zu Gebot stehen konnte . Von besonderem
Interesse ist folgende , auf Deutschland bezügliche Stelle aus der
Broschüre : „ Was Deutschland anbetrifft , so sind die Gründe für
fein durch di - Verhältnisse gebotene « und erfolgreiches Eingreifen in
die ostasiatische Frage früher dargelegt worden . Seitdem ist , äußerem
Veruehmeu nach , einR - chtStit -I sestgestellt worden , unter dem Grund -

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 15 . Dezember .
— Grschlchtsltalender . 15 . Dezember . 1585 . W . Januiitzer ,

Bildner , ch Nürnberg . 1745 . Sieg der Preußen bei Keffelsdorf . 175L
W . Tischbein , Maler , * Haina , Hessen . 1775 . F . A . Boieldieu ,
franz . Komponist , * Rouen . 1784 . Ludiv . Devrieut , Schcuffpieler ,
* Berlin . 1804 . Ernst Ni - tschel , Bildhauer , f Pulsnitz . 1815 .
Heinr . Kruse , dramatischer Dichter , * Stralsund . 1842 . Karl
Stieler , Schriftsteller , * München .

G . Sch . Urstdenr - Theater . Wir weisen nochmals auf bte
interessante Donnerstag - Vorstellung „ Die Mütter " von G . Hirschfeld
hin . Zugleich machen wir darauf aufmerkfam , daß aut Freitag ,
trotzdem das Theater wegen der Generalprobe von „ Eine tolle
Nacht " geschlossen ist , die Kasse Vormittags von 11 bis 1 llhr ge¬
öffnet bleibt und der Villetverkanf stattfindet .

VelchshaUcn Theater . Heute , Mittwoch , Abend findet
die letzte Vorstellung des gegeuwärligen PrsgrammS , da « so große
Anziehnugskraft ausübte , statt . Morgen , Donnerstag , beginnt eia
vollständig neues Ensemble .

— Augustk - Wrtoria Stift . Das von Ihrer Kgl . Hoheit
der Prinzessin Friedrich Karl von Preußen gemalte und dem vor¬
genannten Verein gestiftete Bild ( „ Stillleben "

) , welcher gelegentlich
des Weihnachtsverkauss zur Verloosung kam , liegt gegen Ab¬
lieferung des Gewinnloose « Nr . 94 int „ Taunus -Hotel

"
zur Abholung

( man wende sich an den Oberkellner ) bis Schluß d-S Monat « Dezember
bereit ; von da ab würde der Gewinn zu Gunsten des Vereins ver¬
fallen .

— Dav neue Schiller - Denkmal wird voraussichtlich vor
dem neuen Th - at - r , in den Anlagen des Waruren Dammes , feinet »
Platz siuden . Wenigstens werden viele Stimmen für die Aufstellung
des Monuments an jener Stelle laut , nttb mau wird nicht umhin
können , einem solchen Plan mancherlei Berechtigung ziiznerkennen .
Vorn Schillerplatz wird vollständig Abstand genommen weiden » da
derselbe zu ungeeignet für das Denkmal ist .

— Uon der Kaiser Friedrich Quelle ( Natron Liihion -
Quelle I . Ranges ) in Offenbach a . M „ welche feit September d . I .
in den Besitz einer Aktiengesellschaft übergegangen ist , liegt uns ein
SÄristchen vor , in welchem der hohe Heilwerth diefer Quelle von
ersten Autoritäten der medizinischen Wiffeiischaft eingehend behandelt
wird . Nach dem Schristchen ist das Heilwaffer mit Erfolg an¬
gewandt gegen Gicht , Rheumatismus , Zuckerkrankheit , Blasen -,
Nieren - und Leberleiden , Gries - , Stein - und Hämorrhoidal »
Beschwerden sowie bei allen katarrhalischen Erkrankungen der Lust -
röhren , des Magens und des Darmes . Interessenten erhalten da »
Schristchen franko durch den hiesigett General - Vertreter , Herrn
Jos . Huck , Römerlterg 12 .

d . Dom Wetter . War tu dem neinen Büchelchen , das auf
seinem grünen Umschlag in rothen Settern die Aufschrift trägt :
„ Rttdolf Falb , Wetter - Proguoseu "

, vom Dezember geschrieben steht ,
erwies sich bis jetzt — leider müssen wir c8 sagen — als grund¬
falsch . Von der streugeti Kälte , die Falb prophezeit , war noch nicht
eine Spur zu bemerken , dagegen fehlt aber nicht viel , daß bte
Ruthen der Weidensträucher , die sonst um diese Zeit die rieselnden
Wässerlein zn ihren Füßen mit einer klaren Eiskruste be¬
deckt sehen , aufangen , Knospen zu treiben . Frühjahrswetter vor
Weihnachten — ob sich dann nicht Winterwetter im Frühjahr
einstellt ? Wenn die Falbsche Dezember - Prognose sich für die zweite
Hälfte des Monats fo wenig zutreffend erweist wie für die erste
Hälfte — dann vielleicht ist Aussicht vorhanden , daß sich die Erde
doch noch mit einem weißen Kleide zum Christfest schmückt ; andern¬
falls aber dürfte das Wetter noch eine Zeit lang in dem eben ein »

geschlagenen Geleise weiterfahren Freuen werden sich darüber
freilich nur Wenige !

eigenthum in den nenerroorbenen Konzessionen besessen werde « lonntt ,
während d - rReichstag noch nicht die Zeit gefunden hat , ffechmik du
Dampfer - Subventionsvorlage zu beschäftigen , obgleich et« Ser »

mehrung und Verbesserung unserer subventionirten Linie da « ehttige
Mittel sein dürfte , welches Deutschland besitzt , der erhöhten Kon¬

kurrenz der anderen Mächte zur Sce und zu Lande gegenüber nicht
den Kürzeren zu ziehen .

" Die Ereigniffe der jüngsten Zeit haben
dem Verfasser rascher , als er wohl selbst annehmen mochte , recht
gegeben ; Deutschland schickt sich eben jetzt an , auch für sich eihe
Position zu schaffen , um für alle Eventualitäten gerüstet zu sein
und sich feinen Aulheil an den Vortheilen zu sichern , die die euro -
päischen Mächte aus den veränderten Verhältnisse » in Ostasieu
ziehen können . Ilm fo werthvoller für Alle , die dorthin ihr Äugen -
tuerk richten , ist gerade jetzt eine Schrift , bie in so sachkundiger
Weife über alle die Verhältnisse , die dabei in Betracht komme »,
Ausschluß giebt .

Deutscher Reichstag .

Q Berlin , 14 . Dezember .

Dm BundeSrathStische R - ichSkanzlcr Fürst Hohenlohe , Graf
PosadowSky , KrirgSminister v . Goßler , Staatssekretär v . Bülow
und Andere . Zunächst wird in dritter Lesung das internationale
Abkommen über einige Fragen d - S internationalen Privatrechts
definitiv genehmigt . ES folgt die Fortsetzung der ersten Lesung des
Etats . — Abg . Rickert ( freis . Verein .) wendet sich gegen den Abg .
Leipziger , der behauptet habe , nnier Caprivi sei das Ansehen des
Reichs gesunken . Er drückt dabei feine Verwunderung darüber ans ,
daß auf diese Behauptung keine Antwort vom BundesrathSlifche
erfolgt sei . Er erinnert sodann au das bleibende historische
Verdienst d - S Grafen Caprivi , den Abschluß der Handelsverträge .
Was die Fiuanzrefortu anlange , so würden seine , R - dn -rS , Freunde
an der Clausula Frankenstein festhalten , so lange nicht ein anderer
konstitutioneller Ersatz dafür gegeben werde . Mit Herrn Lieber | et

Abg . Rickert darin einig , daß Garatttieeti dafür gegeben werden
müßten , daß , wenn später doch neue Steuern nöthifl werden sollten ,
nicht etwa die schwächeren Schultern belastet würden . Auf den

wirthschaftlichen Ausschuß zu sprechen kommend meint Redner ,
man könne in demselben keine sachgemäße Vertretung der

Interessen der Bevölkerung erblicken . Es fehlt vor allem eilte

Vertretung der Interessen der Konsumenten . Rus die Znckcrsteuer -

frage und das V - r - insrecht eingeheud , hält Redner bezüglich des

jetzteren eine Regelung für dringend geboten . Der Reichskanzler
habe fein Wort dafür eingesetzt . Was die Marinevorlag - ' betreffe ,
fo könne er sagen , daß er int Großen und Ganzen mit der in der¬
selben vorgeschlagenen Richtung einverstanden sei. Die Frage der
Schlachtschiffe sei auch eine Frage der V - rth - idigung unserer Küsten ,
beim unsere Küstenbefestigung sei nicht im Stande , dem Ansturm
feindlicher Schiffe zu begegnen . Redner wendet sich dann noch gegen
die Bemerkungen des Abgeordneten v . Leipziger über den Bauern¬
verein Nordost . Er schildert des Weiteren das Vorgehe » desLand -
raths v . Puttkamer gegen Versammlungen des Vereins Nordost , und
wie der Laudrath sogar den Reichstag veriimglimpfe . So etwas dürfe
sich doch ein Beamter nicht herausnehmen . Die Unzufriedenheit int Lande
sei groß , namentlich an * , weil der Bund der Landwirthe Alles so
trüb schildere . Diesen Hetzereien gegenüber sei die Sozialdemokratie
der reine Waisenknabe . ( Beifall .) — Kriegsminister v . Goßler
erklärt aus eine Anfrage des Vorredners , es liege nicht in der Ab¬
sicht , nach Ablauf des Quiutenats die gegenwärtige zweijährige
Dienstzeit zu ändern . Es hätten sich keine Erscheimtugen ergeben ,
welche dies nothweudig machen würde » . ( Hört ! hört !) Anch die
Absicht , die Jufauterie - Batailloiie zu vermehren , liege nicht vor .
Dringendes Bednrfutß sei aber eilte anderweitige Organisation
der Feldartillerie . Die Regierung scheue sich nicht , mit einem
solchen Vorschlag an den Reichstag heranzutreten , da der Reichstag
solche technische Fragen stets ruhig gewürdigt habe . —

Abg . Pctasche ( nat .-Iib .) erwidert dem Abg . Richter , daß die
Agrarier nur ihre berechtigten Interessen verträten . Des Weiteren
poletuistrt Rebner gegen bie Aeußernngen des Abg . Bebel , dabei
unter Anderem bemerkend , daß der Landwnth mit dem Verbot des
Getreideterminhaubels ganz zufrieben fei , und baß die Klage » der
Lattdwirthe über Mangel an Arbeitern eine durchaus volle Begründung
hätten . Nur das Vergnügeu zöge die Mädchen in bie Städte . Des
Weitere » tritt Redner dem Verlangen des Abg . Kardorff » ach
Doppelwährung entgegen , um alsdann , zum Etat übergehend , zu
erklären , daß diejenige Finanzreform eine gesunde sei, welche eine
reinliche Scheidung zwischen Reichs - uttb einzelstaatlicheit Finanzen
ins Auge fasse . Für erwünscht halte er es , wenn bie Heeres¬
verwaltung bet der Ernährung der Soldaten dem Zucker einen größere »
Platz eiurärtme » wollte . Betreffs der Handelsvertragsfrage bitte er
die Regierung bei den Vereinigten Staaten daraus zu drängen , daß
daselbst uttfete Zuckereinfuhr entsprechend günstig behandelt werde ,
günstiger als die der anderen Staaten , welche höhere Ausfithr -
prämiett zahlten als Deutschland . Auf eine Anfrage des Redners
bemerkt Staatssekretär Posabowsky , ber $ orrcb - er habe gefragt ,
wie es mit ben Vertragsverhatidliingen mit England und Amerika
stehe . Die Gruudlage für diese Verhandlungen sei vom Reichs¬
kanzler festgestellt Ivorden , jetzt sei die Sache zur weiteren Erledigung
an bas Auswärtige Amt gegangen . War die Zusammensetzung
des wirthschaftlichen Ausschusses betreffe , so sei dieselbe ganz
in der Ordnung . Der Ausschuß habe bie Aufgabe , ben neuen
Zolltarif auszustellen , der für den Abschluß des neuen Handels¬
vertrags unbedingte Voraussetzung fei . Selbstverständlich würden
später auch noch andere Sachverständige , sogar Handwerker , vielleicht
auch Arbeiter , gehört werden , aber diese doch nur über Einzelfragen ,
z. B . Produktionsweise , aber nicht über Frage » des internationalen
Verkehrs . Daß so viele Landwirthe in dem Ausschuß seien , habe
seinen Grund dariti , baß gegenwärtig eine mächtige laudwirlh -
schastliche Bewegung im Gange fei . Es müsse geprüft werden ,
welche Forderungen der Laiidwirthfchast berechtigt und mit
den berechtigten Forderungen von Judrtstrie und Handel ver -

-träglich seien , und wenn sich eine Berechtigung herstelle , daun
werde man nicht umhin können , der Laudwirthschaft einen höheren
Schutz zu gewähr en . ( Lebhafter Beifall rechts .) — Abg . Z immer -
in an » ( Astis .) hält für ben Abschluß eines Haitdelsvertrags einen
autonomen Zolltarif für eine nothtoeitdige Vorbedingung und unter¬
zieht hierauf bie Bäckerei -Verorbnung einer eingehenden Besprechung .
Sobanu wendet er sich einer Schilderung der semitischen Gefahr zu ,
die sich darin zeige , daß die Zuttahme der Juden in beit Städten
doppelt fo groß fei , als auf beut Lande . Für bie Erhöhung der

Nepräsenlatiousgelder habe seine Partei weniger Neigung , als für

Gouard o < ^ ades ReUef - Mondglolms .

Die Idee , bie uns zugewendete Seite des Mondes mit ihrer
Bergen und Thälern , Hochebenen und Kratern auf einer Kugel -

oberflciche nach Analogie der Relief -Erdgloben darzustellen , lieg
nahe , aber die Ausführung ist sehr schwierig . Schon seit Jahren
hat sich, so schreibt die „ Letpz . Jllustr . Ztfl .

"
, Herr Eduard v . Lade

auf Monrepos bei Geisenheim , jener ausgezeichnete Mann , der auf
den verschiedensten Gebieten Hervorragendes und Nützliches geschaffen ,
mit der Ausführung eines folchen Relief - Mondgtobits beschäftigt und
unter Aufwendung von viel Zeit und Gelb endlich ben Plan zu einer
würdigen Ausführung gebracht . Sein Werk , das durch die Geographische

Verlagsbuchhandlung von Dietrich Reimer zu Berlin in den Handel
gebracht wird , entspricht durchaus allem , was man von einem

solchen Mondglobus nur irgend erwarten kann . ES giebt ein

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Gegenüber dem in der Wiener

Universität erhobenen Stuf : „ L os von Rom !" findet am Freitag
eine Kundgebung katholischer Studenten statt , die angeblich zugleich
für echtes Deutschthutu eintreten . — InSehudorf bei Pardubitz
überfielen 120 Tschechen aus eiltet Nachbargemeiude unter Führung
des Grundbesitzerssohnes Kratkh die deutsche Volksschule uttb zer¬
trümmerten alle Fenster uttb Fensterkrettze . Ju Prag wurden außer
der Bombe mit brennender Lunte noch mehrere Behälter mit Zünd -
unb Explosivstoffen in der Nähe deutscher Häuser gefunden .
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- Nach China geht aus dem . Geflon " auch em lunger
Wiesbadener , der feit Jahren in der Reichsmanne angestellte Sohn
de » Herrn Hof - SchlossermeisterS Heinrich Philippi . Unser
Landsmann macht die weite Reise zum zweiten Mal .

— Glaomalerrt . Im Atelier der Herren Katz und

Zentner , Biebricherstraße 9 , sind gegenwärtig ein reichgemaltes
Fenster für die Kirche in RädeSheim , sowie ein TreppenhauSsenster ,
in englischer Manier , mit Darstellung , für eine Villa in Dortmund

bestimmt , ausgestellt . Kunstliebhabern ist die Besichtigung g - rn

gestattet . Die Fenster bleiben bis zum Samstag Nachmittag aus¬

gestellt . . , , _
— In fiter Idee . Aus Flörsheim a . M ., 14 . Dezember ,

berichtet unser ( ? )- Korrespoudent : Heute wurde der älteste Ein¬

wohner unseres Ortes , der langfährige Pfründner des hiesigen
Schwesternhauses , den selbst die kleinen Kinder unter dem Namen

. Vetter Klees " recht wohl kannten , zu Grabe getragen . Er erreichte
das felteue Alter von 91 Jahren und erfreute sich bis zu feinem
Ende einer sehr guten Gesundheit und körperlichen Rüstigkeit .
Geistig war er allerdings nicht mehr normal , denn er litt an
der fixen Idee , daß der . Kaiser Nuss ' " ihm ein enormes Ver¬

mögen vermacht habe , und wartete seit Jahr und Tag ans
das goldbeschlageue Schiff , das ihm die Reichthümer bringen sollte .
Daher spazirte das alte Männchen tagsüber mehrmals an den Main ,
um nach dem ersehnten Schiff ansznspähen . Den übrigen Theil des

Tages verwandte er zur Anlage und Vertheilung seiner imaginären
Erbschaft und zum Briefschreiben an fingirte fürstliche Personen ,
denen er die urkomischsten Titel beilegte . Diesen gegenüber erhob er

sich selbst in den Adelstand und zeichnete : „ Peter von und zu Klees " .
So verbrachte er die letzten Jahre glücklich und zufrieden unter der

fürsorglichen Pflege der barmherzigen Schwestern . Die Hoffnung
auf das goldbeschlageue Schiff mit seine » kostbaren Schätzen nahm
er mit ins Grab .

— Handelsregister . In das Firmenregister ist bei der

Firma „ Carl Eduard Herrn . Doetsch vorm . C . Doetsch " zuWieSbadeu
der Bermerk eingetragen worden , daß die Firma erloschen ist . —

In das Prokurenregister wurde die für bte Firma „ Wiesbadener
Kroiienbrauerei , Akliengefellschast

" an Stelle des aiisgeschiedeneu
Prokuristen Willy Löhuert dem Kaufmanu Heinrich Erb zu Wiesbaden

erthcilte Prokura eiugetragen .
- o - Hofprädilrat . Dem Schuhmachermeister Philipp Weil

hier ist die Annahme und Führung des ihm verliehenen Prädikats
eines „ Hofschuhmachers © einer Majestät des Königs von Dänemark '

gestattet worden .
- o - Entgleisung der elektrischen Kahn . Gestern Abend ,

6 Uhr , entgleiste an der Ecke der Bahnhof - und Nheinstraße der

elektrische Motorwagen Nr . 106 . Veranlassung hierzu war , daß sich
ein Hufeisenstollen im Nillengeleise eingeklemmt hatte . Es bedurfte
einer längeren angestrengten Arbeit , bis der Wagen wieder betriebs¬

fähig war .
- o - Grosse Aufregung bemächtigte sich gestern Abend einer

Anzahl städtischer Arbeiter , als ein gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
in der unteren Nheinstraße in den Straßenkaual gestiegener Kollege
bei dem etwa 1 ' / - Stunden später erfolgenden Schluß der Arbeit
nicht zum Vorschein kam . Die sofort vorgenommene Revision ergab ,
daß der Arbeiter dnrch das im Kanal fließende Spülwasser gehindert
war , bis znr Nheinstraße zurückzukehren . Er wurde im Kanal am
Nrumühlweg angetroffen und dort aus feiner gefahrvollen Lage
befreit , ohne daß er irgend welchen Schaden genommen hatte .

- o - Kesttzmechsel . Frau Joh . Hetzel Willwe hat ihr Hau »

Mauergasse 9 au Herrn Kaufmann Friedrich Lutz hier verkauft .
— KleineUotizeu . Den Landbriefträgern werden von

jetzt ab and ) Versicherungsmarken der l . und II . Lohnklasse

zum Vertrieb an das Publikum mitgegeben . — 4000 Fagotte hat
bis heute die Fabrik feiner Holzblasinstrumente von W - Heckel in

Biebrich a . Rh . hergestellt .

* Limburg , 14 . Dezember . Gegen den Peter Stamm von
Obertiefenbach , sowie dessen Schtvägerin sollte morgen eine Schivnr -

gerichtsverhaudlnug stattfinden . Stamm hat vor einiger Zeit seinen
Mitschwager ermordet und dessen Leiche in einen Brunnen geworfen ,
wobei ihm die Frau des Ermordeten half . Stamm hat sich heute
entleibt .

* Frankfurt <r . 14 . Dezember . Se . Kgl . Hoheit der

Groß Herzog von Luxemburg ist zu mehrtägigem Aufenthalt
hier eingetroffeu .

A Mainz , 15 . Dezember . RheinpegeltVormittagSl w55cw

gegen 1 m 36 cm am gestrigen Vormittag .

Grrichtssaal .

- o - Mirsvaden , 15 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender
'
: Herr LandgerichtSdirektor Grau . Vertreter der Königs .

Staatsanwaltschaft : Herr Neserendar Dr . Wolff unter Assistenz diS

Herrn Assessors Bethke . — Die Anklage gegen vier Leute von

Delkenheim , den Handelsmann Jakob Grümbanm , geboren 1832 ,
den Küfergesellen Karl Heinrich Wilhelm Kern , geboren 1877 , den

Metzgergeselleu Heinrich Karl Brauer , geboren 1871 , und denLaudwirth
Karl Kahl , geb . 1871 , hat die Mißhandlung einer Geistes¬
kranken , der Schwester des Angeklagten G -, zum Gegen¬
stand . Letzterer läßt sich über den Vorfall wie folgt aus :
Seine Schwester , Hanna G . , habe feit längerer Zeit au hoch -

zradiger Nervosität gelitten , die sich im Juni d . I . und zwar

Reliefbild der sichtbaren Hemisphäre des Mondes mit den wesent¬
lichen Formationen und den verschiedenen Färbungen derselben und

ist sowohl für Schulzwecke wie auch als schöner und lehrreicher
Zimmerschmuck höchst geeignet . Gleichwie bei einer Neliefdarstellung
bet Erdoberfläche , so mußten auch bei diesem MoudglobnS die

Gebirge bedeutend überhöht und die Ningwälle der zahlreichen Krater
stark verbreitert und nach außen steiler gegeben werden , als sie wttk -

lich sind . Dadurch tritt aber gerade die Plastik der Mondoberfläche
um so besser hervor . Mit Recht sagt Professor Dr . Förster , Direktor
bei Berliner Sternwarte , von diesem Werk : „ Der v . Ladesche
Mondglobus ist eine außerordentlich willkommene und werthvolle
Bereicherung der astronomischen Anschanungs - , Anregung »- und

Lehrmittel . Er ist iitsbefondere mehr al » alle Photographieen dazu
geeignet , auch die große Zahl der Empfänglichen und völlig Un¬
kundigen in das Verständntß der Erscheinuugeit einzusühreu , welche
der Anblick der Mondoberfläche schon in einem ganz kleine » Fern¬
rohr , sogar schon in einem guten Operngucker erkennen läßt . Dazu
kommt die sinnreiche Verbindung einer auf der Hinterseite der Kugel
angebrachten , die Benennungen enthaltenden kartographischen Dar¬

stellung mit der Neliefdarstellung der uns zugewaudten Halb¬
kugel . Ich möchte glauben , daß dieser Globus eine große Be¬
deutung für die Förderung wiffenschastlichen Interesse » in
der gesammten Knltnrwelt erlangen wird !" Die Stellung
der Kugel ist die natürliche ( nicht diejenige , die sie am

Fernrohr zeigt ), fodaß Nord oben und Süd unten ist . Wird die

Neliesseite der Kugel küustlich beleuchtet , so zeige » sich die Schatten
der einzeliten Krater und Ringgebirge überraschend ähnlich , tote man
sie im Fernrohr sieht , und wenn man in solcher Beleuchtung beit
Globu » Photographin , so erhält mau ein Bild , das in allen Hanpt -

»üge » mit der direkten Photographie de » Monde » völlig übereiu -

stimmt . Bekanntlich haben die Astronomen den Hauptformationen
der Mondoberfläche Namen gegeben , um sie leicht bezeichnen zu
könueu ; um aber uicht durch Einschreiben von Namen den Total¬
eindruck der Reliefseite zu beeinträchtigen und doch dem Laien die

Auffindung der einzelnen benannte » Krater re . zn ermöglichen ,
hat Herr v . Lade eine sehr sinnreiche Vorrichtung angebracht .
Bekanntlich wendet un » der Mond stet » eine und dieselbe
Seite zu ; wir könne » also nur die Hälfte feiner Ober¬

fläche fehm und darstellen . Die eine Hälfte der Mond¬

kugel trägt demgemäß da » Relief , und auf der anderen ist
eine Mondkarte angebracht , die bte Namen der dargestellten

Bormattonen
enthält . Will man nun den Namen einer dieser

ormationen wissen , so stellt man eine Zeigervornchtuiig aus dieselbe
ttn , dreht den Globus um 180 Grad und findet bann , baß bet

Leiser an der Karte der Rückseite aus den Namen der Formation

darüber , daß der Sohn ihres Bruders wegen Diebstahl »

verhaftet wurde , bis zu völligem Irrsinn steigerte . Sie wurde

gefährlich , bedrohte ihren Bruder , dessen Frau und Kinder , lief
Nacht « im Hemd fort pnd ging auf ihren Bruder , wie dieser sagt ,
mit Messern , Beil re . los , sodaß er sich Nachts vor ihr entschloß .
Seine Lagerstätte fei 14 Tage laug eine hölzerne Bank und sein
Deckbett feilte Kleidung gewesen . Da Hanna eine sehr

starke Person gewesen , so hätte sich Alles vor ihr gefürchtet .
Sie sei immer gefährlicher geworben und habe schließlich G .s

Frau am Halse gewürgt . Er habe bem Bürgermeister Anzeige gemacht ,
damit dieser sie in bem Arrestlokal unterbringen sollte . Der Bürger¬
meister habe jedoch erklärt , er könne die Kranke nicht holen . Inder
Nacht vom 26 . zum 27 . Sinti d . I . ist die Geistergestörte wiederholt
aus dem Hause gelaufen , das erste Mal wurde sie von entern Nach¬
barn ztirückgejagt , das zweite Mal aber lief sie im Hemd , ihre
Kleider auf hem Arm , aus dem Sorte hinaus , wie der Nachtwächter

sagte , „ schneller wie ein Hund
"

. Sie hielt sich in der Nahe der

Wallaner Clmussee auf und tauchte vor mehrere » jungen Leuten ,
die sieh auf dem Heimwege nach Delkenheim befanden , tote ent

Gespenst auf . Ein junger Mann mußte sich eines An¬

griffs ihrerseits mit deut Schirm erwehren . . Satmtfi be¬

fragt wer sie fei , erwiederie sie , sie wäre die „ Festbame
von © rünebnuin “ . Jakob G ., der sich zur Verfolgung
der Kranken aufgemacht hatte , veranlaßte die Mitangeklagten Kern
und Brauer , dieselbe heimznholen , und wenn sie nicht mitgehen
wolle , „ bann sollten sie ihr das Fell vollhanen "

. Die Aetden

machten sich auf , und unterwegs schloß sich ihnen noch der

Angeklagte Kahl an . Die drei haben nun die arme Person
schwer mißhandelt , benu als sie dieselbe in das Dorf znrück -

brachten , blutete sie am Kopse und trug ihren linke » Arm i » der

rechte » Hand , weil er ihr entzwei geschlagen worden war . Ter

Angeklagte G . giebi zu , die äJlitmigetlagte » zwar aitfgeforbert

zu haben , feiner Schwester Schläge zu geben , wenn sie nicht mit -

gehen wolle , aber dieselbe so zu mißbanbeln , hätte er nicht gesagt .
Er selbst hat der Kranken , als er sie in den Hof führte , um sie dort
in einer Bütte zu waschen , denn sie togr mit nackten Füßen draußen
heriimgelansen , in das Gesicht geschlagen . Herrvr .Weibinger aus Wallan ,
der zn der Verletzten gerufen wurde , fonftatirte an derselben eine Wunde

an der Stirn , die vernäht werden mußte , ferner eine unbedeutende

Hautabschürfung ans dem Kopse , mehrere Kratzwunden an den

Händen und am fQnlfe und den Armbruch ; außerdem war das

Gesäß ganz blau und 10 bis 12 Striemen waren aufgesprungen .
Am 6 . Juli ist die Verletzte gestorben , doch sagt der Arzt , daß nicht
die Verletzungen , sondern jedenfalls eine Herzlähmuug die Todes¬

ursache gewesen ist . Bald danach ist ein anonymes Schreiben
bei der Staatsanwaltschaft hier cingelanfen , worin behauptet
wurde , der Tod der G . wäre infolge Mißhandlung erfolgt .
In der daraufhin eingeleiteten Untersuchung wurde zunächst durch

Herrn Kreisphysikus Dr . Gleitsmau » die Obduktion der bereits be¬

erdigten Leiche vorgenommen , doch konnte , da der Sarg im Wasser

gestaiideu uud die Leiche stark iu Verwesung übergegatigeii war,die L.odcs -

nrfache nicht mehr feftgefleüt werden . Der Sachverständige bezeichnet e»

jedoch auchalsiuöglich . daß dieselbe eine Herzlähmung gewesen seiu könnte .
Unter Zubilligung mildernder Umflänbe , bie bei Kern , Brauer und

Kahl namentlich darin gesundeit wurden , daß sie glaubten , eine Art

Recht zn den Schlägen zn haben , wurde jeder der Angektagteu zn
30 falt . Geldstrafe kosten fällig verurtheilt .

Kehle Nachrichten .

Continental - Telegrrphen - Como agirie .

Kerlin , 15 . Dezember . Kaiserin Friedrich ist heule früh ,
6 Uhr 50 Mim , auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen .

Marburg , 15 . Dezember . Nach der „ Oberhess . Zig .
" über¬

bringt am Samstag der Militärbevolluiächtigte Italiens in Berlin ,
Oberst Prudente , dem hiesigen Jägerbatailloii Nr . 11 zwei ihm von
dem Ches des Bataillons , der Königin Margherita von Italien ,
verliehene kostbare Fahnenbäiider . Die Uebergnbe erfolgt in

Gegenwart des Generals v . Wittich , als Vertreters des Kaisers , am

Samstag bei der Parade auf dem Kampsrafeu hierselbst . Dann findet
Diner im Offizier kasmo und Festspeisung der Mannschaften tu der

Kaserne statt . Abends folgen Compagmefeieru nut Tanz .

Agram , 15 . Dezember . Im Landtag wiederholten sich gestern
die vorgestrigen Tumulte . Vorgestern hatte der Obergespan Gras
R . Zichy dem Abgeordneten Dr . Potoenjak wegen eines beleidigenden
Ziirnfcs eine Herausforderung zum Zweikampf übersandt , der jedoch
iinansgetragen blieb , da Dr . Potoenjak für nicht satiSsaktiouSfähtg
erklärt wurde , weil er vor 5 Jahren eine ttzätliche Beleidigung ,
ohne Geungthiinug zu fordern , hingeuommeu hatte .

Depeschenbüreau Herold .

geil in , 15 . Dezember . Das gestrige Abschiedsfest des

Bundesraths für Herrn v . Bötticher nahm einen glanzende »

Verlauf . Der bayrische Gesandte , Graf Lerchenleid , überreichte
dem Gefeierten nach einer Ansprache einen silbernen Tafel¬

aufsatz , der die Form von drei Frnchtschalen hat . Während
de » Diners hielt Fürst Hohenlohe die Begrüßungsrede an

Herrn v . Bötticher , welcher bewegt dankte . — Die tele¬

graphische Verbindung mit Kiau -Tschau , die von den Chinesen
infolge der deutschen Besetzung uiiterbrocheu worden war , ist von

ihnen , nach offizieller chinesischer Mittheilung , wieder hergestellt
worden . — Die letzten brieflichen Nachrichten ans Lolodors ,
welche über bie deutsche Stras - Expedition in das Hinterland von
Kamerun berichten , lassen erkennen , daß unsere deutsche Schutzlruppe

diesmal eine ernste und schwere Aufgabe zu erfüllen hak . Bei einem
Kampf mit Aufständischen sind7 Mann gefallen , beim Rückzug
wurde noch 1 Mann verloren . Der Feind soll beträchtliche VerlnK
erlitten haben . — Die nationalliberale Fraktion de » Reichstags hat
gestern die Bera thung der Militär - Strafprozcßordnung begonnen .
Die Vorlage hat ans nationalliberaler Seite eine wohlwollende Auf¬
nahme gefunden , und man giebt sich bet Hoffnung hin , daß e» dem
Reichstag gelingen wird , einen Entwurf zu Stande zu bringen , ba
dem deutschen Heer eine einheitliche und berechtigte Wünsche zu -

friedenstellkude Rechtsprechung zu schaffen vermag . Die Arbeiten
werden heute sortgesetzt . — Der Reichstag wird , wie jetzt nut
Bestimmtheit verlautet , spätestens Freitag , den 17 . Dezember , vertagt
wurden . Der Wiederbeginn der Plenarsitzungen ist auf den 11 . Januar ,
also sehr früh , vereinbart .

München , 15 . Dezember . Gesterir Mittag , 12 Uhr , hat sich
wiederum ein großes Bau - Unglück hier ereignet . An einem
Neubau an der äußeren Lindwurmstraße stürzte infolge leichtfertiger
Bauweise ein im 4 . Stock angebrachter Erker herab . 13 Arbeiter
wurden verschüttet ; 4 sind bereits als Leichen unter den
Trümmern hervorgezogen worden , während 9 znm Theil schwer ,
zum Theil leicht verletzt sind . — lieber Einzelheiten wird noch ge¬
meldet : Au dem Neubau stürzte der obere Theil eines Erkers in sich
zusammen und fiel auf die Bauhütte , in der gerade die Lohn -

anszahlnng stattfand . Der Baumeister und der Parlier wurde «
verhaftet .

Wirt », 15 . Dezember . Das „ Amtsblatt " pubsizirt die Ent¬
heb i! ii g der Landes - Chefs von Triest , Schlesien , Bukowina ,
Käruthen und Salzburg von ihre » Poste » und die Ersetzung durch
andere Persönlichkeiten .

Prag , 15 . Dezember . Die Prager Gastwirthe beschloffe «
einstimmig , eine Petition an die Regierung zu richte » , damit ihnen
die Erwerbs - und Einkommensteuer erlassen werde für den Fall ,
daß die 10 Uhr - Sperrstunde nicht bald aufgehoben werde . Im ab¬
lehnenden Falle solle » alle Gasthäuser der Stadt schließe » , da »
Personal entlaffen und die Zinszahlung verweigert werden . — Auf
der Kleinseite und in Podskal wurde » von spielenden Kinder «
viele Packele mit scharfen Patronen sowie Blechschachteln mit Zünd¬
hütchen und Tyuamitpatrouen gesunden .

Budapest , 15 . Dezember . Im Kiswardcter Stuhlrichterbezirk
sind ernste A rbeiterunruheu ansgebrocheu . Die Angriffe der
Arbeiter richteten sich gegen die Ortsbehörden , GutSpächter und
Juden . Die einschreiteude Gendarmerie wurde zurückgeschlagen . Die
Panik ist eine sehr große .

Krüssel , 15 . Dezbr . Der Pariser Vertreter der „ Jndöpeudanee "

hatte eine interessante Unterredung mit dem japanische «
Gesandten Kurino über die osiasiatischen Vorgänge . Der Gesandte
sprach die Ueberzeugnug aus , daß China einer baldige «
THeilung verfallen werde , da es kein lebensfähiger Staat
mehr fei .

London , 15 . Dezember . Ter Pariser Korrespondent des „ Daily
Mail " erklärt , Deutschland habe sich der Neutralität Rußlands bet
feinen Operationen iu China versichert .

Nom , 15 . Dezember . Die Blätter äußern sich über da » eudliH
zu Stande gekommene neue Ministerium ziemlich günstig . Dte

„ Jtalie
" meint , das Kabinett sei nicht ein ideales , dennoch sollte bte

Krone ihm , sobald es der feindliche » Koalition von recht » und link »
erlegen , die Vollmacht zur Kammerauflösnug gewähren . Die

„Tribiinci " schlägt eine abwartende Stellungnahme vor .

Zosm , 15 . Dezember . Die in Küsteiidil und Dubiiitza ein -

getroffmeu Flüchtlinge erzählen , gesehen zu haben , wie imtSefäugirtB
zu Kotschan und Vinitza mehrere Hundert Bulgaren eingesperrt und

gemartert wurden . Fraueu und Mädchen feie » vergewaltigt
worden . Mehrere von ihnen feien den Martern erlegen .

Nem - Uotlt , 15 . Dezember . Ma » meldet ausPvrt - au -

Priuce , daß Italien Vorbereitungen treffe , zwei Kriegsschiffe
nach Haiti zu senden , um Geuugthnung zu fordern für bte
Beschlagnahme und den Verkauf eines italienischen Schiffe » und für
bie unbestraft gebliebene Ermordung eines italienischen Untertanen .
— Nach einer Nachricht au » Havana hat der General Panda
den Führer der Ausständischen , Gomez , mit 200 Aufständische » ge¬
zwungen , in die Berge zu flüchten .

LcranNvorlilch für ben polilifchen unb feuittrton . Itetl : ffl . 54ult » oom » ritol ;
für ben übrigen Theil unb bie Anjemen : « . 8Mt »erbt ; ®nbt tu Wietzbab«,
Dm « unb Vertag der v. 6di el Icnberg ' fitien 0of ' ®ü4bruieret <n wieidabr »

AoUiswirthschaftUches .

Geldmarkt » Coursbericht . der Frankfurter Börse
vom 15 . Dezember , Mittag » 12V » Uhr . Kredit - Acucn 295 ’ /»,
Diseonto - Couiuiandit - Antheile 199 .50 , Staatsbahn -Aetien 281V »,
Lombarden 69 ' / ». Äotthardbahn - Aktien 147 .70 , Ceittralbahu 138 .%
Nordostbahu 105 . — , Uniotrbahn 76 .80 , Laurahütte - Actie » 179 .75 ,
Gelleulirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 202 .60 , Harpeuer
189 .50 , Italiener 94 .40 , Dresdener Bank 158 .80 , Darmstadter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .60 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridioucmx — .— , 3- procentige Mexikaner
23 .50 , 6 - proceutige Mexikaner 94 .50 . — Tendenz : fest .

Wien , 15 . Dezember . Oesterreichische Credit - Actieu 350 .37 ,
StaatSbahn - Aetieu 333 .40 , Lombarden 77 .50 , Mark - Noten 59 . 12 .

Abend - Anssabe enlhiitt 3 Settage « .

weist . Um nun noch mehr als den bloßen Namen zn geben , hat
Herr v . Lade eine kurze Beschreibung des Mondes beigefiigt , die alle

Formationen , die auf dem Globus zur Darstellung kommen , tu

alphabetischer Folge enthält unb kurz deren Größe , Höhe und Tiefe ,
sowie sonstige Angaben auf Grund der neuen Mcmdforschnngen au -

giebt . Es ist unzweifelhaft , daß der v . Ladesche MoudglobnS eine
überaus schätzbare Bereicherung unserer Anschauungslehnnittel bar »

stellt , und es steht zu hoffen , daß er sich bei allen , die sich für die

hehre Himmelskunde intereffiren , einbürgern wird , wozu der ver -

hältuißmäßig billige Preis desselben ( mit Voriichtmig znm Ablcseu
der Namen 34 Mk ., ohne dieselbe 28 Mk ., Beschreibung des Mondes
60 Pf . , Tisch zum Globus mit drehbarer Platte 12 Mk .) nicht wenig

beitragen dürfte .

Ans Knust » nd Leben .

* Sie Solle im Prozeß Mille . In der Abendsitznng am
7 . ds . des Prozesses Wille kamen Stelle » aus dem Misstonsbüchlem
der Jefuiteu über die Hölle zur Lerlesnng . Die Höllenqualen
werde » hier in entsetzlicher Weise geschildert . Der Vorsitzende er¬
klärte sodann , aus de » Angabe » Wille » gehe hervor , daß er Über¬

haupt an feine Hölle , aber auch an feinen Gott glaube , der strafen
kann . Hierauf fragte der Vertheidiger den Hauptbelastnngszengeu ,
den Polizeikommissar Papez , wie sich dieser die Hölle vorstelle . —

Präsident : „ Daraus braucht der Zeuge nicht zu antworten , denn
da » ist jedenfalls eine ganz subjektive Anschauung ." —

Polizeikommifsar Papez weist nun darauf hin , was bezüglich der

Hölle der KatechisuiuS und die Bibel lehren . Hier unterbricht ihn
der Präsident mit folgenden Worten : „ Ich bemerke im Publikum
eine Dame , die fortwährend zu lachen beliebt ; dies stört jeden¬
falls und ist auch uupaffend ; ich muß bitten , dies zu unterlassen ; wir

haben hier eine sehr ernste V erhaudlnng unb gar nicht ben

Zweck , uns zu unterhalten ." — Alles in Allem ein schrecklicher
Mensch , dieser Wille , der an keine Hölle glaubt , trotzdem der Teufel
Bitt » bei der bewußten Versammlung in Trient eine so große
Rolle spielte .

* Zeitschrift fite Keramik . Obgleich erst im 2 . Jahrgang
stehend , hat sich doch bie von Arno Zschuppe begrünbete nud heraus -

gegebene „ Zeitschrift für Keramik "
, illuftrirtes Fachblatt für Thon -

toaarenfabrifanten , Ziegler , Hafner , Ofenbauer unb aubere einschlägige
Gewerbe , sowie für bie gejammte Porzellan -, Glas - unb Cement -

Snbuftrie , in Fachkreisen bereits ein großes Ansehen und weite

Verbreitung erworben , auch wurde da » Blatt bet einer Aus¬

stellung in London bereits prämiirt . Seine schnelle Einführung

verdankt es der Energie und dem praktischen Verständniß

seines Herausgebers , der , ein erfahrener Journalist , ben Inhalt

interessant und abwechSlnngSreich und die typographische Aus¬

stattung sehr wirksam zu gestalten wußte . Dabei verstand er e»,
sowohl nach der rein technischen , als auch nach der kunstlenschm
Seite hin den verschiedenartigen Interessen feiner Leser gerecht yt
werden . Daß er sich dabei für die Redaktion einen so cm -

gesehenen nud bewährten Fachschriftsteller, wie Julius v . Buck

ist , sichern konnte , legt hinreichend Zeugntß ab für dte

gute Grundlage des Verlag » und die Einsicht feines HeratiSgcber »,
der einen Stab von angesehenen Fachschriftstellern um sich ver -

faminelte . ES ist denn auch mit dem Fortschritt der Zeitschrift
bereits not big geworden , das Blatt von seinem GrnuduitgSort ,
Reicheuberg i . B ., nach einer Centrale , nach Wien , zu verlegen . Eilte

Jnhaltrübersicht über die Nummer vom 1 . Dezember zeigt , welche «

Zweckeu bie Zeitschrift bient : „ Heber Kleinziegelbetrieb
" - „ Stoß .

fugen -Dichtung bei Cemeutdachplatten "
, — „ Wie viel Ziegelwaarm

fast 1 obm Ofenraum — „ Altwiener Porzellan
" vom Herausgeber ,

Die wichtigsten Arten keramischer Malerei " von M . Mayr , Techniker ,
— „ Borrichtiing zum Einfetten der rotirenben Formtoalzen vo «

Falzziegelpresfeu
" von Heinr . Cron (Neustadt n . H .) , — „ Verschlug

für Ceiueutrohrformen "
. Eine Fülle kleiner Mittheilungen nuv

Notizen aus ben betreffenden Gebieten ist überdies in der mit einem

großen Anzeigeutheil versehenen , mit acht Textillustratioiien ge¬

schmückten Nummer enthalten . Jiiteresseuten , welche die empfehlen »-

werthe , in ’ künstlerischer wie in technischer Hmsicht sehr anregende ,
halbmonatlich zum Preise von 125 Mk . erscheinenbe Zeiischnst noch

nicht kennen , thmi wohl , sich eine unentgeltlich zu beziehende Probe -

nunimer von der Expedition in Wien IX/2 kommen zu lassen .
* Verschiedene Mtttheilnngen . Der Vortrag de » Herrn

Professors H . Thode im „ Verein der Künstler und Kunst -

fr eini de " findet morgen , Donnerstag , Abends 71/ « Uhr , statt .

An Stelle Bernhard Stavenhagens und feiner Frau , die be¬

kanntlich zu Ende der Saison aus ihrer Stellung am Großberzog -

licheu Softbeater in Weimar ausscheiden , sind von der Gmerate

Intendanz Kapellmeister Krzyzano wsky und Fran , geb . Dornt ,
bereit Berufung au8 Hamburg bereits angejeigt , nimmehr engagirt

worden .
Au » Koburg wirb gemeldet : Zinn Nachfolger de » au » dem

Amte geschiedenen HofkapellmeisterS Laugert ist Kapellmeister Karl

Pohlig vom Coveutgarden in London auS - . styen .

Ein Wechsel in der B u r g t h e a t e r, - D i r e kl i o n iß be -

vorstehend , wenn auch Direktor Burckharb bisher feine Demission

nicht überreicht hat .
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H . Meding s Nach ! , (um . F . Wer .)

Eaar - Uhrketten
werden geflochten

und mit

Goldbeschlag
versehen

von Mk . 6 . — an .

, .
Was soll m . Tochter werden ?

r - ■ . j
*®* •J? IS2r -̂ .aehfrage nach Correspondentinnen , welche auf der Schreibmaschine , sowie in Correspondenz , Stenogr . und Bucht , bew . sind . Gründ ), schnellen Unterricht in diesenfächern wird ertheilt Moriiasirasse Sl , »» art . Gelegenheit z . praktischer Thätigkeit . Zei . gniss , Stellenvermittlung .

T - ite 4 . 15 . Dezember I8 » 7 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « auggaffe 87 .

Heinrich Wels
,

Marktstrasse 32 ( Hotel Einhorn ) ,

empfiehlt fertige

Herren - und Knaben - Paletots
,

Pelerinen - Mäntel
,

Havelocks
,

Ulster
, Lodenjoppen ,

Hosen
,

Herren - und Knaben - Anzüge ,

sowie Schlafröcke
ip grösster Auswahl zu den billigsten , streng festen Preisen .

Elegante Anfertigung nach Maass .

Confect - Backen .

X X Tägl . frisch geriebene X X

Mandeln u . Haselnusskerne

Vanille ,

Confect - und Kuchenmehl
in nur feinster Qualität .

Neue Rosinen , Sultaninen , Corinthen , Mandeln ,
Citronat , Orangeat , Anis u . Backoblaten empf .

J . M . Roth Achf . ,
Gr . Burgstrasse 4 . 16168

X
Han - schnhe ,

womit man als Weihnachts - Geschenke Ehre einlegen
kann , kauft man stets am billigsten und besten beim
Fabrikanten selbst . Alle Sorten Handschuhe von
den einfachsten bis zum feinsten Ziegenleder in größter
Auswahl , sowie Handschuhe nach Maß bei 16165
Friedrich Strenech . obere Webergasse 40 .

NB . Marke Hundeleder ( ist gewöhnliches Schafsleder )
führe ich nicht .___________________________________________________________

D
.

Ben Soliman
,

K . K . Hoflieferant
,

Wilhelmstr ässe 28
,

empfiehlt EClUISt ■ tHld LUXUS ■ G © gd1S
*tailtlC in reicher Auswahl , als :

Aechte Bronzen
,

Statuen
, Büsten und Gruppen von bekannten Meistern ,

Marmor - Büsten u . Statuetten
,

feinste Porzellane : Sevres , Alt - Wien , Dresden etc . ,

Emaillen u .
Miniaturen

,

ferner :

Kleine Fantasie - Möbel , Säulen , Uhr - Garnituren , Schreib - Garnituren ,

Vasen etc . ,

sowie das Neueste in

Lüstern
, Ampeln , Lampen und Fantasie - Figuren

für elektrisches Uieht .

Auf die der heutigen Abend - Ausgabe des „ Wiesbadener
Tagblatt

“
beigefugte Empfehlung , betr . Specialität :

Französischer Cognac
von

P
.

Wollweber
,

Nicolasstrasse 28
( Import von nur allerersten Firmen )

wird hierdurch besonders aufmerksam gemacht .__________ 16207

Kinderstühle aller Art
,

hohe und niedrige , feste und verstellbare ,
von 1 Mk . an .

Patent - Kinderstühle zum Umklappe « , mit
Spielvorrichtuug n . großem Spiel - u . Eßtisch ,

von 7 ' / - Mk . au .
Klndertifche , Kinderbänke , Laufstühle re .

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Caspar Führer ,
48 . Kirchgaffe 48 .

Telephon 309 . 15570

137 !

%
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*Glücklich , wer der Dinge geheimuitzvolle Ursachen

erkannt bat .
Virgil .

( 8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Ohne Schuld ?
' Novelle von Konrad Aekmann . ( f )

Daun fing sie wieder an und ihre Stimme klang noch
müder , als vorher : „ Es wurde Alles anders , als mein

Vater starb . Da stellte sich
' s heraus , daß der Hof nicht

Luise allein , sondern uns Beiden zu gleichen Theilen ver¬

macht worden war . Ich weiß nicht , ob damals Gottfried

zuerst der Gedanke gckomnien ist , daß er mich also ebenso

gut hätte zum Weibe nehmen können , wie Luise . Nur das

Eine weiß ich , daß er mich seither plötzlich mit ganz anderen

Augen betrachtete und daß seine Augen mich zu beängstigen

begannen , sodaß ich ihnen auSwich , wie ich nur irgend
konnte . Aber mein Blut war dennoch in Wallung geratheu
und ich hatte oft schlimme Nächte . Gesprochen hat er aber

kein freundliches Wort mit mir , im Gegentheil , er war

herb und barsch , sodaß Luise ihm bisweilen sagte , er möge

doch gut zu mir sein . Und die Beiden lebten noch immer

sehr glücklich zusammen . Nur daß es ihnen ein großer

Schmerz war , keine Kinder zu haben . Besonders Gottfried
litt sehr darunter und sprach oft davon , daß das gar keine

richtige Ehe sei , wo keine Kinder kämen . Dann weinte

Luise . Aber dennoch war nichts zwischen ihnen . Erst als

sie krank wurde und der Arzt ihnen Beiden sagte , Luise
würde niemals ein Kind haben können und sie launisch
wurde und immer neidisch war auf Jeden , der stärker war
als sie und arbeiten konnte , während sie selber viel liegen

mußte und immer kränkelte , — erst da fing es an . Gott¬

fried und ich waren nun oft zusammen auf dem Felde und

in der Wirthschaft . Ich könnt '
ihn nicht mehr so meiden ,

wie früher , weil ich Luises Arbeit übernehmen mußte . Und

einmal , an einem glühheißen Julitag auf dem Noggenfelde ,
als wir nach der Mittagspause noch eine Weile im Schatten
einer hüttenartig aufgcbauten Korumandel rasteten , sagte er

plötzlich zu mir : „ Weißt Du eigentlich , daß ich rasend ver¬
liebt in Dich bin , Mädchen ? Und daß ich den Verstand
noch darüber verlieren werde , wenn Du nicht endlich einmal
mein wirst ? " Das kam so heraus , wie ein Aufschrei , mit

dem er sich Luft machen wollte . Mich aber lähmte es

förmlich , ich war bis zu dieser Stunde ganz ahnungslos
gewesen , hatte mich ganz sicher neben ihm gewähnt . Und

nun , ehe ich mich » och besinnen , ehe ich noch etwas denken
konnte , war er aufgestanden und wollte sich über mich werfen .
Mit einem Angstruf fuhr ich empor und entfloh . Und von
da an wußte ich , wie es um ihn stand und daß ich auf
meiner Hut sein mußte . Er ließ mich auch selbst garnicht
im Zweifel darüber . Gleich in der folgenden Nacht kam

er an meine Kammerthür und bat und bettelte , ich sollte
ihn einlassen , er würde sonst verrückt und was er noch
weiter Alles redete . Und dann kam er heimlich öfter und
redete nichts mehr , sondern wollte mich überrumpeln . Aber

ich wußte ja nun , was ich von ihm zu gewärtigen hatte
und schützte mich vor ihm . Ich that das , — obgleich ich
ihn liebte uiib obgleich meine Liebe wuchs und wuchs , bis

zum Wahnsinn . Ich könnt ' es Luise nicht anthun , ihn zu
erhören , wenn ich selbst auch vielleicht die Sünde auf mich

genommen hätte , so schlecht , wie ich schon durch meine un¬

selige Leidenschaft geworden war . Die Liebe zu meiner

Schwester hat mich stark gemacht und vorsichtig . Aber wenn

ich meiner selbst auch ganz sicher war , so lange Lnise leben
würde , dagegen könnt '

ich mich doch nicht wehren , daß ich
immer dachte , wie Alles gut sein würde , wenn sie nicht mehr

lebte . Ich hab
'

schwer getragen unter der Sünde , aber

besiegen hab
'

ich sie nicht gekonnt . Das ging über meine

Kräfte . Und als sie zum zweiten Mal wieder daruiederlag ,

hat mich
' s Tag und Nacht zu jeder Stunde verfolgt : wenn

sie jetzt nicht wieder anfstände , könnt '
ich sein werden !

Und ich hab
' um ihre Genesung nicht wieder beten können ,

es wär ' eine zu große Sünde gewesen . Sie ist aber doch

wieder besser geworden . Und dann hat Gottfried wohl den

furchtbaren Plan gefaßt , sie zu tobten , weil er denn gar¬

nicht anders zu seinem Ziel kommen konnte und das Leben

nicht mehr so ertrug , wie es war . .
Er muß eben völlig von

Sinnen gerathen sein , denn ein schlechter Mensch — ein

so schlechter war er nicht . Aeußerlich wurde er sogar ruhiger ,
und daß die Ehe zwischen den Beiden nicht mehr die gleiche

war , wie früher , hat kein Mensch merken können , in der

letzten Zeit schon garnicht . Und bann plötzlich hat er bas

Schreckliche gethau .
"

Wieder verstummte Negiue , uud dresmal schien sie über¬

haupt das Weitersprecheu zu vergessen und ganz zu ver¬

gessen , daß sie zu mir und nicht zu sich selber geredet hatte ,

so ganz in sich versunken hockte sie da auf ihrem Platze .

Ich mußte mich erst zwingen , sie anzusprecheu , und wieder

that ich es in jenem Ton des Verhörrichters , den ich ihr

gegenüber angenommen hatte , so schroff er auch im Wider¬

spruch stand zu dem , was ich für sie in meinem tiefsten

Innern empfand und was mich in heißem Erbarmen und

leidenschaftlichem Schmerz durchglühte . „ Und wie ward es

dann weiter ? "
fragte ich . „ War Gottfried Nnbows Be¬

nehmen nach dem Tode seiner Frau das eines schuldbewußten
und eines reuigen Mannes ? Und wie kam es , daß Keiner

sonst ihn beargwöhnte , außer Ihnen selbst ? "

Sie sah mich einen Augenblick erstaunt an , wie wenn

sie mich fragen wollte , ob ich etwa an eine fixe ,
Idee ihrerseits

glauben könne , die in ihrem Schuldbewußtsein wegen ihrer

sündigen Gedanken wurzele uud so das Gedankenverbrechen

bei dem Mitschuldigen habe zur Thal werden lassen . Dann

schüttelte sie mit einem traurigen Lächeln , das mir ins Herz

schnitt , langsam den Kopf . „ Wer Gottfrieds nächtliche Thal

nicht mit angesehen hatte , wie ich von meinem Fenster ans ,
der konnte gar keinen Verdacht gegen ihn haben , denn in

feinem Verhalten gegen Luise, . soweit Andere cs beobachten

konnten , war niemals der geringste Anhalt dafür vorhanden

gewesen . Und fein Mensch glaubte überhaupt , daß hier ein

Verbrechen vorlag . Als die That geschehen war , deutete

nichts mehr darauf hin , daß Menschenhände das llnglnck

veranlaßt uud vorbereitet halten , man mußte an einen

Zufall glauben . Ich selbst hätte daran geglaubt — trotz

Allem . Aber was meine eigenen Augen gesehen hatten ,

ließ sich nun einmal nicht aus der Welt schaffen . II nb mir

gegenüber wagte er ja auch nicht zu leugnen . Sonst jedoch

war er nichts weniger als reuig oder zerknirscht . Ich bin

überzeugt , daß er den zu Boden geschlagen hätte , der auch

nur , ohne ihn selbst zu verdächtigen , auf etwas Anderes ,
als auf einen Unglücksfall , hinzudeuten gewagt haben

würde . Stolz uud unnahbar war er . Nur den Schinerz

des tief getroffenen Gatten trug er zur Schau . Und mich

— als er nun sah , daß ich um seine That wußte und daß

ich ihn verderben konnte und daß ich nun doch niemals die

Seine werden würde , obgleich er jetzt frei war , weil ich

seine That verdammte und den Thüter verabscheute , —

mich begann er zu hassen . Ich bin gewiß , daß er auch

mich am Liebsten jetzt gemordet haben würde . Aber das

Verlangen , mich zu besitzen , war wohl doch noch mächtiger

in ihm , als sein Jitgrimm und seine Mordlnst . Ein paar

Wochen nach Luises Tode ließ er ins Land gehen und

kümmerte sich kaum um mich . Er war auch viel außerhalb

des Hofes und saß oft im Wirthshans . Die Leute meinten ,

er wolle seinen Kummer vergessen und er sähe sich auch

daneben schon nach einer neuen Frau um . Mir wär ' s recht

gewesen , wenn sie sich nicht getäuscht hätten . Ich wäre

dann vom Hofe fort und in die weite Welt gegangen . Was

mich hielt trotz Allem , was ich litt , und trotz der Un¬

erträglichkeit seiner Nähe , war ja nur die Anhänglichkeit an

den väterlichen Hof , für den ich sorgen mußte und der nicht

ohne Herrin bleiben durfte . Vielleicht wäre Alles doch noch

gut geworden , wenn ich gegangen wäre . Aber Gottfried
dachte in Wahrheit ja nicht an eine Andere , sondern immer

nur an mich , — trotzdem er mich haßte . Und gerade des¬

halb vielleicht und um mich zum Schweigen zu bringen —

was weiß ich , warum sonst ? — wollt ' er mich besitzen . Er

wußte ja auch , daß ich ihn geliebt hatte und daß sich unter

meinem Abscheu gegen ihn selbst jetzt noch Liebe versteckte,
— eine unselige Liebe , die sich nicht ausrotten und nicht
ersticken ließ . llnb so sagte er mir eines Tages , ich solle
sein werden . „ Den Mörder meiner Schwester heirath '

ich
nicht,

"
hab

'
ich ihm geantwortet und bin von ihm gegangen .

Und von da an hat er mich verfolgt mit seinen Anträgen

und als er niemals eine andere Antwort von mir hat er¬

langen können , hat er ' s wiederum mit List und mit Gewalt

versucht , über mich Herr zu werden . Da hab
'

ich ihm
gedroht , wenn er mich nicht in Nahe ließe ober wenn er es

gar so weit triebe , mir das Aenßcrste anthun zu wollen ,
würd '

ich ihn erstechen und hab
'

ihm das große Tisch¬

messer gezeigt , das alle Nächte auf meinem Tische am Bett

lag . Aber er hat bloß gelacht . Und bann ist er boch ge »

kommen . Erst hat er an meiner Kaininerthür gestanden und

hat sich auf
' S Bitten verlegt . Als das nicht verfangen hat ,

ist er mit Gewalt eingedrungen . Er hat das Schloß auf¬

gebrochen und wie ein Rasender hat er sich geberdet . Als

er dann vor mir gestanden hat , ist er plötzlich wieder ganz

sauft geworden und hat zuletzt sogar geweint , wie ein Kind .

Alles hat er mir gesagt . Auch daß ich ihn znm Mörder

gemacht hätte und zum elenden , verlorenen Menschen . Und

nun wollte ich ihn nicht einmal erhören , ihm seinen Soto

vorenthalten , auf den er doch wahrlich ein Recht habe . El

habe ihn sich verdient durch Verbrechen und Qualen . Nutt

wolle er auch besitzen und genießen . Und was so dergleichen
mehr war . Es war eine grauenvolle Rede . Und zuletzt
meinte ich beinahe wirklich , ich müßte nun ihm angehörett
und wäre ihm verfallen und danach käme der Untergang
und das Verderben . Denn daß ich die Schmach und den

Gräuel nicht würde überleben können , das stand fest bei

mir . Aber als er nun voni Bitten und Betteln wieder zur
Gewalt übergehen wollte und ich mich schwach fand und

keinen Widerstand und keine Abwehr sonst mehr sah , da

packte mich
' s im letzten Augenblick mit der Kraft der Ver¬

zweiflung und ich griff nach dem Messer und stach blindlings

zu . Und ich muß wohl gut getroffen haben , denn er fiel
gleich zu Boden und gab keinen Laut mehr von sich . Nur

ein paarmal zuckte der Körper noch wie int Krampf , dann

war ' s zu Ende . Und bann weiß ich nicht mehr , was weiter

geschehen ist . Sie sagen ja , der Leichnam sei am anderen

Morgen nebenan im Wohnzimmer gefunden worden und

eine Decke wäre darüber gebreitet gewesen . Also muß ich
ihn wohl ans meiner Kammer hinübergeschleift haben . Aber

ich erinnere mich nicht mehr daran . Für mich liegt über

dem Allen ettvas wie ein schwarzer Schleier , durch den ich
nicht zn blicken vermag . Ich weiß nur noch , daß ich mir

ganz klar darüber war , nun müsse ich auch sterben , nno

eigentlich hätte ich es ja schon längst gemußt , — schon
damals , als ich Luise hatte zum Sandberg gehen sehen ,

ohne ihr ein Wort der Warnung zuzurufen , ohne ihr zN

erzählen , was ich Nachts erblickt hatte . Und wenn ich

damals schon den Muth gehabt hätte , zn sterben , wenn ich

damals fchon die Nothweudigkeit dazu eingefehen hätte , hält
'

ich nicht erst vorher noch zur Mörderin werden brauchen ,

sondern hätte die Rache dem überlassen können , der ja ge¬

sagt hat , daß die Rache sein sei .

( Fortsetzung folgt .)

Schuhlmmen !
Von jetzt bis Weihnachten Verkauf

aller Artikel meines großen Schuh -

Lagers zu und unter Einkaufspreis .

Wiuterfchnhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederfchuhe , hohe Wasser¬
stiefel , Arbeiterstiefel , Bendelschuhe
nnd Holzschnhe , sowie alle Sorten

Einlege - nnd Arrfnähsohlen .

Alles nur wirklich gediegene
Waare . , ustü

Joseph Fiedler
,

V . Mauritursstratze 9 .

empfiehlt als praktisches Weihnachts - Geschenk m grober
Auswahl zu billigsten Preisen 15748

Franz Jeschke , nächst der ^ anggafse .

Sep ; Wein Zimmer .

Znr Wolkenburg in Mainz
,

Hfeutliorslrassc 33 . ( No . 29502 ) F34

KIcidcr - Stoffe .

Weisse Waarcn .

(Mos und
Tücher .

Zum

Wciliiiaclits -

Verkanf

Tuche und
Buckskins .

Gosen - und

Joppen - Stoffe .

gebe auf alle Artikel

10 ° /o Rabatt ,
awff Beste 80 — 30 « / «

gegen Baarzahlung . 15235

Anton Reitz
,

29 . Schwalbaeherstr . 29 , Ecke Mauritiusstr .

Gardinen .

Tisch - und
Bettdecken .

Uebernahme

ganzer
Ausstattungen

Feste Preise ,
reelle

Bedienung .
Teppiche und

Vorlagen .

Barchent , Inlets .

Bett - Möbel¬
stoffe .

Federn nnd

________
Daunen .

Stobt gelegenes , gutUin älteres , in Mitte der _ „ _
_ gehendes Colonialwaarengeschäft , verbunden

mit schcnbier - und Karlosfelyandlnng , Verhältnisse halber

billig
"
zu verkaufen . Näh . int Tagbl .-Lerlag . 16122

Vollständiger Ausverkauf
Die zur Concnrsmaffe des Manusacturwaareu - Geschäft »

EPaielus , Kirchgasse 54

dahier , gehörige » Waarenbestände , als : . . . .
Kleiderstoffe für Damen und Kinder in schlvarz und farbig ,
Ballstoffe , schwarze nnd farbige Seidenstoffe , Velvets mW

Pelnche für Kleider nnd Besatz , gestickte Batiste und Mull ,
Kleider - , Möbel - uud Bettcaltune , Satin , Stoffe für Wasch¬
kleider , Schiirzcustoffe , Futterzenge , Drell für Knabenklewer ,
PortiLrcnstoffe , Gardinen - und Nonleauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpiqnv , Molton,Tischtüchern . Servietten ,
Handtücher , farbige Tischzeuge am Stück , Taschentücher , weiß
und buntkantig und bunt , Unterrockstosse nnd farbige Unter¬
röcke , Tisch - und Bettdecken , Bettcoulten in Wolle und
Baumwolle , Traucr - Creps , Vettuutcrlagcstoffe : c.

werden zn

austergewöhttlich billigen Preisen
ausverkauft .

Beste Gelegenheit für gut « und billige Wcihnachts -

geschenke . 14740
Der gerichtlich bestellte Concnrö -Verwalter .

Brumata - LeimN !
znm Vertilgen der Frostspanner

per Pfund 50 Pf . empfiehlt 14502

Drogerie A . Cratz ,

Inh . Dr . C . Cratz .
— Telephon No . 433 . _____

Sum Erbprinz .

Dommstng : MchelsiiM .

Morgens : Wellfleisch mit Kraut , Schweine -

icffer und Bratwurst . . . . .A . Hell »
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16015Anmeldungen täglich . Preis mässig .

I

14017ch unter billigster Berechnung bei 1401 / jk

Ktai ’ z , Sanitätsmagazin , 11
Bahnhofstrasse 6 . I

1)
11

11
11
11
11

Mk .

11KerKenliister
Wandanne

Sänknlampeu
Tischlampen
Wandlampen

bis

11
11

Justiz - GefängM nbziilicfern .
Wiesbaden , beit 11 . Dezember 1897 .

ans bestem Madapolam ,
mit fein leinenem Einsatz .

4 .—

20 .—

3 .—

10 . —

1 . 50
— .50

Alle grösseren Hängelampen sind mit 20m Brenner

versehen . Bemerkt wird , dass die - -Waaren mit nur

prima Brennern und aus den ersten Fabriken sind und
mit minderwerthigen Waaren nicht zu vergleichen .

Allein - Verkauf von {hsglöhlichtverzindcr .

Sletzgergasso 3 .

Hängelampen von

Wiederlieginn meines acad . tlieOr . und prakt .
« Ä Zuschneidekursus . Bekannte vorzügliche Methode .

Lehrplan : Taillen , französische , deutsche , Wiener
' Sr und englische Form . Acrmel - , Strassen - u . Schlepp -

röcke , Prinzesskleider , Tag - und Abendmäntel ,
Paletots , Capes , Kindersachen und vieles mehr .

Auf Wunsch Extrakursus in Beit - u . Sportcostümen .

Frau Hel . Schlemmer ,
acad . gepr . Mitglied einer bewährten Academie ,

M eleucnstrasse S .

( lebeudfrikche Slngelwaare ) groste perPfp . 30 , uiitttl 25 ,
kleine 18 Pf . , in Eispacknng eintreffend .

Aflioif Maybach * Wellr
'
chstr . 22 .

Boransbestcttnugeu erwünscht ! 16218

Heidelberger Fass .

Morgen Donnerstag :

Metzelsuppe
Vergebung des Betriebs einer Trinkhalle im

Neroth al .
Vom 1 . April 1898 ab soll der Betrieb der in denNerothal -

Anlagen errichteten Mineralwasser - Trinkhalle gegen ein jährlich tm
Woraus gn entrichtendes Pachtgeld auf die Dauer von zunächst
3 Jahren vergeben werden .

Die Bedingungen können gegen Zahlung von 50 Pf . auf

Zimmer 23 des Raihhauscs bezogen loerden .
Als Bieter werden nur solch « Personen oder Handelsgesechctzasten

zngklasseu . welche hier ihren Wohnsitz oder Sitz haben . „
Die Angebote sind verschlossen tiub mit der Aufschrift „Trink¬

halle - Vergebung
" bis zum 31 . Dezent der S . I . , Mittags

12 Uhr , auf Zimmer 23 des Nakhhanfes cinzurcichen .
In den Angeboten ist zu erklären , das , der Bieter die Pacht -

bedingnngen kennt und sich ihnen unterwirft .
Die « INSmatzt unter den Bietenden behalten wir nnS vor .
Am 6 ., 7 . und 8 . ! . M . kann von der Einrichtung der Halle

Nachmittags von 2 - 3 Uhr Einsicht genommen werden . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Das Spezial - Geschäft in

Thüringer Wnrstwaare «
von

C . laimpert , Fattlbrunnettstratze 6 ,
empfiehlt sich .

Mubsches

Weiimadits - ticsdicnk
für Herren .

50 .
100 .

12 .
50 .
60 .

6 .

Weih nachts - Preise

I . Qual . 3 Stück II . - Mk.

ä Stück 4 . - ML

D . Qual . 3 Stück 13. 50 Mk.

ä Stück 5 . - Mk .

III . Qual . 3 Stück 16 . 50 Mk

Ui chtamtliche AnxergeuA
t ini-«L. — - - ’ • '

Walhalla - Theater Wiesbaden .

Heute letztes Auftreten des I . Dez . - Progranuns .

Morgen Donnerstag vollständig neues Programm .
Mr . Jony , Hand - u Kopf - Equilibrist . Biberti , König !.
Hof - Opernsänger , frülier I . Bassist an der Berliner Hofoper .
Spritz u . ( Instar Gray , Excentr . Transformations -Duo .
Ilie beiden Westphals , Bravour - Gymnastiker am
hängenden Luftapparat . Marga Bizet , internationale
Soubrette . Pani Backer , der beliebteste Gesangs -
humorist Süddeutschlands , f . e » 3 Bielys , komische
Tanz - u . Spring - Pantomime . Miss Burma , mit ihren
dressirten Miniaturhunden ( Hund - als Saltomortalpferd ) .
Florenz - Truppe , die besten Parterre - Akrobaten der

Welt . Prolongirt . — Anfang 8 Uhr .
Ilie Direction .

Braehleidende
finden gute passende Bandagen in grösster Auswahl
und vorzüglicher Ausführung .

Anfertigung nach Maass unter voller Garantie

Bekanntmachung .
Bei den nach den Vorschriften der Slädleordnung vom

8 . Juni 1891 stattgchnbten Ergänzung ? - und Ersatzwahlen sind
folgende Herren yt Mitgliedern der Stadwerordneten -Versammlung
gewählt bezw . wicdcrgcwählt worden :

a ) von der III . Wahkablheilnng :
für die Jahre 1898 bis Ende 1903 :

1 . Gutspächter Christian Thon ,
2 . Geschäftsführer Friedrich Knefeli ,
3 Architect Hermann Reichwein ,
4 . Schlosser Wilhelm Stamm ,
5 . Privatier Moritz Wirbclaner ,
6 . Kaufmann Alois Mollath ;

b ) von der II Wählerabtheilnug :
für die Jahre 1898 bis Ende 1903 :

7 . Rentner Emil Hees ,
8 . Rentner Gustav Schupp ,
9 . Geh . Sauitättzratü Dr . Arnold Pagenstechcr ,

10 . Weinhändler Hermann Vrötz ,
11 . Kaufmann Karl Spitz , für die Jahre 1898 bis Ende 1901 ,
12 . Apotheker Dr . Hermann Kurz , für die Jahre 1898 bis Ende 1899 ;

c ) von der I . Wählerabtheiluna :
für die Jahre 1898 bis Ende 1903 :

13 . Oberstlienteuant z . D . Adalbert Sartorius ,
14 . Rentner Dr . Ludwig Dreher ,
15 . Slrchitcct Wilhelm Kaufmann ,
16 . Rentner Daniel Schliuk ,
17 . Kapitäulieutenant a . D . Heinrich Klctt ,
18 . Präsident n . D . Dr . Philipp Bertram ,

für die Jahre 1898 bis Ende 1901 ?
19 . Professor Dr . Heinrich Fresenius ,
20 . Hotelbesitzer Heinrich Häffner ,
21 . Seisenfabrikant Karl Wilhelm Poths ,
22 . Fabrikant Karl Philippi . .

Dies wird gemäß § 27 der Städteordunng mit dem Aufugen
bekannt gemacht,

'
dass gegen das statttgchabte Wahlvcrfahrcn von

jedem stimmberechtigten Bürger innerhalb zwei Wochen vom Tage
des Erscheinens dieser Bekanntmachung an bei dem Magistrat
Einspruch erhoben werde » kann .

*

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

y für gutes Sitzen .

g Reparaturen
xa täglich unter billigster Berechnung bei

Königliche Staatsanwaltschaft .

Polizei - Bfrorduilttg ,
betreffend den Transport von Fleisch nach und in Wiesbaden .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchste » Verordnung vom
20 . September 1867 über die Prlizeiverwaltung in den neu erwor¬
benen Landestheilen , sowie der § § 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Laudesverwaltung vom 30 . Juli 1833 wird mit
Zustimmung des Gemeindevorstauds für den Polizeibezirk Wies¬
baden nachstehende Polizei - Verordnung erlassen :

Die Polizei - Verordnung , betr . den Transport von Fleisch nach
und in Wiesbaden , vom 1. September 1894 erhält die aus dem
nachstehenden Neuabdruck ersichtliche abgeänderte Faffnng :

§ 1 .
Zn dem Transport geschlachteter Thiere und der Theile vou

solchen zwischen der Schlachthansanlage und der Stadt , sowie ans
den nmliegenden Ortschaften nach der Schlachthansanlage , soweit
den

'
elbe nicht mittelst der Eisenbahn erfolgt , dürfen nur mit einem

stets sauber zu haltenden Lack - ober Oeifarbeuanstrich versehenen
Fuhrwerke benutzt werden .

Das Fleisd ), Grab und Dlut must auf den Fuhrwerken in
einem von allen Seiten geschlossenen , mit uudnrchlässigeiu giftfreie »
Material ausgeschlageneu und stets sauber zu ballenden Raum
uutergebracht fein , in welchem es vor Verunreinigungen vollkommen
geschützt ist , das mitgesührte Blut ist ausserdem rn fest verschlosseneu
Blechlauneu zu verwahren . Andere Gegenstände dürfen in dem
für das Fleisch bestimmten Raume nicht untergebracht sein .

§ 2 .
Fleisch , welches von SsSteververkä « fern oder deren Be -

auftrngtett trauöportirt wird , tiutf ], sofern nicht der
Transporl gemäß § 1 mittelst Fuhrwerke » z » erfolgen
hat , derartig verpackt bezw . mit sauberen Tücher » um¬
schlossen und verdeckt sei » , dass cs vor Bernnreinignnge »
geschützt ist .

§ 3 .
Eine von der Eisenbahn - und Postbehörde zugelassene

Verpackung genügt auch für der » Transport von der
Eisenbahn und Post nach der NntersnchnngSsteUe in »
Schlachthaus und der Wohnnng drS Empfängers .

§ 4 .
llebertrctuitgeii dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu

30 Mk . oder mit verhällnissiuässigee Haft geahndet .
Wiesbaden , den 24 . Januar 1897 .

Königliche Polizei - Direktion .

Wird wiederholt zur allgemeinen Kenntniss gebracht .
Wiesbaden , den 10 . November 1897 .

Königliche Polizei - Direction .

_____ ___________________________ K . Prinz v . Ratibor .

22 Pf . Frische Aepfel bei 5 Psd . 20 Pf .
25 Pf . Sicite Feigen , Wallnüsfe 30 Pf ., Haselnüsse 32 Pf .
14 Pf . Edelmaronen , grosse , ausgesuchte 18 Pf .

JCnLnnk Grabenstrasse 3 , Röderstrasse 19 und
. öCllaJlD , Sedanplatz 3 .

Reue amerik . Riugäpsel Psd . 50 Pf ., bei 10 Pfd . 45 Pf . 16226

von

M . Rossi
,

Großes Wirthschosts - EtMsskiileilt ,
vorzüglich gelegen , mit mehreren hübschen sehr geräumigen Sälen ,
Kegelbahn ic ., dabei Wohn - u . sonstige Geschäftsräume , ist mit ae -
sammtem Inventar zu verlf . Bedeutender Verbrauch in Speisen
und Getränken — allein ca . 1200 Hectoliter Vier pro Jahr . —
Zur Anzahlung sind 30,000 Mk . erforderlich . Das Geschäft eignet
sich ganz besonders für einen tüchtigen Fachmami , dem jede grobe
Brauerei gern Beistand gewährte . Offert , mit . M . ll . 058 an
den Tagdl .-Berlag erbeten . 15804

Mainz . .Häaser - Berkan ? .
Nachweislich srraukheit halber eine Weiuwtrthschaft mit

Harts , worin 35 — 40 Stück Wein pro Jahr verbraucht werden .
Eine Weiuwirthschaft mit 25 Stück , eine mit 13 — 15 Stück pro
Jahr . Ein Haus , für jedes Geschäft geeignet ( neu ) , schöne Lage ,
Wohnung frei und Ueberschuh , großer Hofraum . Näh . durch

«Se » » 8ei »I « ö >»i , Bauerugasse 11 , Mainz .

Au Liebhaber junger Fox -Terrier abzutreten .
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag .___________

16210

K
~

j PS Äill . Donust . 3 u . wo ( Lust , weh .) zuerst stet ,
♦ — „ geharrt .

"
Find .

8 Anrtlicho Anzeige » ?

Bckatinturachnttg .
Die Nnnahnte und Ausgabe der Packetsendnngen mit Werth¬

augabe , foiuie der Einschreibepackete erfolgt Uftihrenb der
diesjährige » Weihnachtszeit und zivar vom 19 . bis einschliesslich
24 . Dezember in dem Hause Lnisenstrassi ti in dem Zimmer No . 67 ,
Ausgabestelle für gewöhnliche Packele .

Sonntag , den 19 . Dezember , findet die PackftauSgabe und
Packetbestellung in derselben Ausdehnung tote an Wochentagen statt .

Wiesbaden , deu 11 . Dezember 1897 . *

Kaiserliches Postamt .
Tamm ,

Steckbrief .

Gegen die Ehefrau des Ofensetzers Friedrich
Rcichmann , Marie , ßtb . Hill , geboren am 16 . No¬
vember 1865 zu Bleidenstadt , Kreis llutcrtannus , welche
flüchtig ist , ist die Untersuchungshaft wegen Beleidigung
verhängt .

Es wird ersucht , dieselbe zu verhaften und in das nächste

! BieL Freude !
bereitet man feinen Freunden und Angehörigen zu Weihnachten .
Besonders Damen find bei Beginn der Ballsaison , auch für
Soireen und Theater hochersreut und dankbar über das Geschenk
eines Fläschchen hochfeinen , wirklich angenehmen Parfüms . Ich
habe sold >e schon von 50 Pf . an bis 4 Mk . auf Lager . Veilchen -
Seifen das Stück 55 Pf . , im Dtzd . 6 Mk ., ächt franz . Seifen in
allen Llumengerüchen v . 1 bis 4 Mk . d . Stück , in Cartou ( ä 3 St .)
billiger , emps . einem werthen Publikum u . speeiell meiner hoch¬
verehrten Kundschaft 16216

W . Sulzbach , Parfümeriehandlung u . Coiffeurgeschäft ,
___________ __________ Spiegelgaste « .

Das

Korliner Fremdenlllatt
mit

„ BellsLristischer Geilags "
,

Chef - Redacteur : 6 > r . jur . Mug -o iSussah , Feuilleton -
Ntedacteur : Axel ffielmar ,

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages -Zeitungen Deutschland «
und zugleich

die billigste aller Zeitungen für di « beffere » Stände .
Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt " mit „ Belletri¬

stischer Beilage " für Berlin monatlich 1,30 Mark , frei in ' «
Haus 1,05 Mark , vierteljährlich 3,90 Mark , frei in ' S
Hans 4,95 Mark .

Abonnements in der Expedition , Beuthstrasse 8 , 2 , sowie bei
allen Zeitungs - Speditionen , für auswärts : Vierteljährlich
4,75 Mark . Abonnements bei allen Postanstalten ( No . 1001 des
Post -Zeitungs - Catalogs ) .

Das „ Berliuer Fremdenblatt " ist in jeder Hinsicht vor¬
nehm und objeetiv geleitet . Politisch mit den besten Informationen
versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt cs stets eigene
Stellung zu allen Tagesfragen und ist für jeden interessant und
anregend .

In allen grossen Städten des In - und Auslandes , eigene
Korrespondenten auf allen Gebieten . Eigener Depescheudieust .
Hochinteressantes Feuilleton im Hanptblatt und in der reichhaltigen
„ Belletristische » Beilage " , Romane und Novellen allererster
Autoren in der täglichen „ Noruanbeilage " . Ausführlichster
Hofbericht ( tzofjournal ) . Personal - und Sport -Nachrichten .

Gediegener Handelslheil , nicht im Interesse der Banken und
der Börse , sondern nur in dem des Publikums .

Einzige offizielle Fremdenliste . Stets ausführlicher Theater¬
zettel des nächsten Tages und täglich das gesammte Wochen -Repertoik
aller hiesigen Theater .

Unentbehrlich daher für alle Hoteliers , Restaurateure re .
Da das „ Berliner Fremdrnblatt " Abends 5 Uhr erscheint

und mit sämmtlichen Abeudzügeu mitgeht , erhalten die auswärtigen
Abonnenten alle Nachrichten ca . 12 Stunden früher , wie durch
andere Zeitungen .

Probe - Nummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis
und franco .

Wachstuche ,

Ledertnche , Gnnnnltudjc , Tischdecken , Unterlagen für
Wöchnerinnen u . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

C . Bossel Nnchf . s

Goldaaffr 13 . - W ?
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Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - VereinS , Neugssse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wüsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 301

Köhlen - CooM - Vra
. X

Geschäftslokal : Loniscustratzc 17

( « eben der Rcichsbauk ) .

Vorzügliche und billige BezngsgneNe für Brenn¬
materialien jeder Art , als : « lcttrte , Nutz - « . Authracit -

Kohlcn , Steinkohlen - , Braunkohlen - nnd Eier - Brikets ,

Cigarren , j
zu

Weihmichls - Geschenken I
passend ,

in Packungen von 25 , 50 u . 100 Stück , empfiehlt in I
grosser Auswahl zu allen Preislagen 16222 g

W . S $ i < ? kei9 Lgnggksse 20 . |

Nürnberger Lebkuchen
Packet ( « Stück ) vou 10 Pf . au ,

Aachener Printen
frisch eingetroffen .

II . Zimmermann , Neugasse 15 .

Aachener Printen

Prinzess - Mandcln
Almena -Trauben
Traubcn -Nosincn
Dclicatess - Datteln

. 1 .20 ,
„ 1 .20 ,
, 0 .80 ,
von 30 —0,50 ,

Pfd . 80 ll . I —
0 .75 ,

allcrfeinste Waare , von Henry i . amiicitz ,
ächte Nürnberger Lebkuchen ,

Tafelfeige »
Hasel - und Walluüsse

feinstes nng . Confcetnrehl
in 10 - Pfd . - Säckchen , Originalpackung ,

hiesiges Weizenmehl Pfd . von 10 —24 Pf . ,
feinste siche Mandeln Pfd . 80 , 90 , 100 ,
Hafclmchkerue Pfd . 60 u . 80 ,

sowie alle anderen Colonialwaaren und Delikatessen
empfehle ich bei nur allerfeiuster Qualität zu billigsten
Preisen . 16221

ICermann Keigenfiiiö .
Oranieustrasse 52 , Eck - Goelhestrasse .

15 Pf . FrW Klhellflsche rir . 20 , 25 u . 30 Pf .

3 Pf . Rohessbücklinge 5 » . 6 Pf ., im Dutzend bill .
6 Pf . Rollm . 10 St . 50 Pf . , Sardinen orig . F . 1.60 .

J . Schaab , Graüeastr . 3♦ 16225

Selbstthätige

Zimmer - Fontainen
wtt Blumentisch ,

Blumenständer
aus Natur - Eichenholz , hell und dunkel , empfiehlt als schönes
Weihnachtsgeschenk 16052

OoMra ^ I Ka * eH ,
Taunusstrahe 13 .

Taunusstr . 19 . Taunusstr . 19.

ferKprecher

Jeder Dame willkommen .

Hochfeine Odears : — Waldveikhcn — Violette dc Panne
— Miirzveikhen — Königin der Nacht — Opoponax —

Victoria Regia — Maiglöckchen — Flieder etc . « 219

Lonis Schild , nur 3 . Langgasss 3 .

Chinesische Ziegeafelle , grau und weiss ,
. 85x ' 70 gross , 6 Hk . pr . Stück ,

§ Angora . eile . 8 , 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Mk . , ?

Z |
'
S als : ächte sibirische Wölfe , iraitirte

35 Eisbären t » . s . w . empfehlen 14437 »

> i . & F . Seth , . . . |
Ä

Unsere Läden sind bis lYeihnftehlen auch

Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet .

straße 28 . F 36

Philipp Kugel , Ncugasse 2 .

A . Xicolay . Adelhaidstraße 46 .

E . Woebus , Taunusstrasse 25

A . Mosbach . Kaiser -Friedrich -
Riug u . Delaspeestraße 5 .

F . A . Müller , Adelhaid -

mittel empfohlen ,
* S’4 M . 2 .— pr . Fl .

* * , , 2 .50 , ,
* * * , , 3 . — , ' ,

* * * * , , 3 .50 V «
Ti « Analyse bei vereideten Thennkerl

lautet : Der Cognac ist ähnlich »usani .
mengesetzt Ivie die meisten französischen
LognacL und ist derielbe vom chemischen
Etandpiluklc aus all rein zu betrachten .

‘

I I » WicÄndcn
I in V* und */i Flaschen käuflich

bei :

| J - llaub , Miihlgasse 13 .

______ „ J dir . Steiper , Webcrgafse 34 .
L^ .»

° ntin zahlreicher Apotheken , j . c . Keiper , Kirchgasse ,
sowie staatlicher und stadiiichcr

Krankenanstalten , enipsiehlt F • Stütz , Rhelnstraßc 79 .

COGNAC Bi . Hiäcipp , Goldgasse 9 .

von vielen Aerzteu als StärkungZ - « eorg Wades , Rhe !nstrass - 40 .

Residenz - Theater .

Samstag ,
den 18 . Dezember 1897 :

£ Bilderrahmen 1
für

Oelg ;eniäide9

Kupferstiche,

Haussegen etc . ,

sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art ,

und sicher gegen Stailb lind RailCh , empfiehlt

möglichst billigen Preisen

F 42 :

Die Deutsche

Cognac - Gompagfiie ;

lÖwenwarter & Cie ;

( Cdmipandic - Geseilschaff ,
•

lu Köln ä , Rh em

P . Piroth
,

Häfnergasse 5 . Häfnergasse 5 .

Vergohlerei ,

Gänzlicher

Schuhwaaren -

Bildcrralimen - und Spiegel - Fabrikation ,

Bilder - Einrahmungs - Geschäft . isgcs Ausverkauf

wegen Aufgabe des Geschäfts

Freundliche abgeschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit
Zubch . fof . o . später zu vcrm . Näh . Philippsbergstr . 15 , P . 7522

zu äusserst billigen Preisen .in grösster Auswahl

15582

Gummi - Betteinlagen
für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder

( älteste « nb größte deutsche LebcusversicherungSanstalt ) .

Acrsichcrnngsöesiand am 1 . September 1897 :
722 ' /- Millionen Warst .

Airrdende im Zähre 1897 : 30 vis 134 °/o der Zahres -Moimal -

Z >rümie — je nach dem Akter der Versicherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Biahl9
Loniseustrasse 43 ,

CJeneral - Agent der

Kölnischen UnfaH - Vcrsicherungs -

Aetien - öesellseliaft in Köln ,

riufatt - , Reise , Haftpflicht - und Glas -

Versicherung
mit nnd ohne Z' ränntnrüLgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Vranz Mulo «,
Bleichstrasse 24 . 8307

Central - Sanitäts - Magazin , Taunusstr . 2 . Block sches Haus .

15949

Franz Kentrup .

Laden
Eoldgafse 2 , vis - a - vis der häfnergasse ( früher Goldwaaren -,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladenzimmer u . Wohnung
per gleich oder später zu vermietheu . Näh . bei 6372

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Chrisiblum - Schmuck
in grösster LluSlvahl , Cartons von 12 Stück Inhalt von 25 Pf¬
au / Klemuilichthaltcr per Dtzd . von 25 Pf . a » empfiehlt 16209

II . Kneipp ,
Goldgafse 8 .

Prima Tafelobst Iahnstrasse 6 , 1 .

M AGel AbMUment 1 . RiiUWllerle ,
2 , Reihe ( Serie C ) , abzngebcn . Näh , im Tagbl .-Verlag . 16224

Zwei n . Rutzb . - Souruiodeu b . zu veik . Krankenstr . 24 , 2 l .

Ein Haus mit Bier - oder Wcinwirthjchaft in Wiesbaden ges .
Oss . mit Preis an Jean Schlecht , Bauerngasse 11 , Mainz .

Habe mich hier,Friedrichstrasse 36 ,
als

Augenarzt
niedergelassen .

Dr . Mied. Georg MoeckeL
Sprechstunden von 10 — 1 und 3 — 4 Uhr .

Grotzer Laden für Weihnacht « - Ausstellung in guter Lag «
sofort billig zu vermietheu Schwalbacherstrasse 47 . 7559

Lauggaffc 0 , 2 , Ging . Gemeindebadg ., finden noch einig «
Abonnenten guten isracl . Mittags - nnd Abeudtisch .
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BeMgen & Klasiugs Jugeildschristen ,

Zwei köstliche Weihnachts - Neuigkeiten :

Dritter Jahrgang

«Junge Mädchen
Ein Almanach für junge Mädchen herausgegeben von

Frida Schanz .

Mit 28 farbige » Einschaltbilder » » . zahlreiche » Textabbildnitgen .
Sin schöner slatllichcr Aand in ekeganlestem A - kokoelnliand ,

Ureis 8 Mk .
Em überaus reizvolles , prächtiges Weihnachttbnch , ausgezeichnet

durch leinen vielseitigen unterhaltenden u . anregenden Inhalt , sowie
durch seine reiche , anmuthige und wahrhaft künstlerische Ausstattung .

— OOO -

Dritter Jahrgang

liinderluft
Ein Jahrbuch für Knaben u , Mädchen v . 8 — 12 I . herausgegcben von

Frida Sch an ; .

Mit 12 Farbendruckbilder » und zahlreichen Textabbildungen .
Sin gediegenes Kinderbuch mit schönem farbigem Amschkaa ,

Ureis Mk . 5 . 50 .
Eine ebenso schöne , wie gehaltvolle Gabe für ein jüngeres Alter ,

Erzählungen , Märchen , Gedichte , Beschäftigungen u . Unterhaltungen
mit Bildern unserer beliebtesten Maler . 16208

Vorräthig bei : Moritz und Künzel , Ecke der Wilhelm -
und Taunusstraße .

Tuch - Handlung
6 » Kleine Burgstrasse G -

Cölnischer Hof .

Herbst - und Winter - Buckskin
,

Kammgarne , Cheviot , Loden
,

Hosen - Stoffe , Westen - Stoffe ,
Herbst - u . Winter - Ueberzieher - Stoffe ,

Wagen - Tuch , Billard - Tuch ,
wollene Jacquard - Schlaf - Decken ,
Kamelhaar - Decken , Kinder - Decken ,
Reise - Decken , Wagen - Decken ,
Herren - Plaids , Plaid - Decken ,
Pferde - Decken , Deeken - Stoff

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 13293

Heb . Lugeiibühl .

Grosses Lager

eciaTit -äp }

fj4 ^ DEK '

oßfVWTAUSSTATTUNGEtL
Hisste Preise . Neueste Modelle ,

Taschentüchern :

Leinene Taschentücher
,

Batist - Taschentücher
,

Spitzen - Taschentücher
,

Gestickte Taschentücher
,

Seidene Taschentücher
,

Fantasie - Taschentücher
,

Kinder - Taschentücher
,

weiss und bunt ,

nur gute Qualitäten ,

von Mk . 2 .— per Dtzd . bis zu den hochfeinsten .

Ein sticken von Buchstaben und

Monogramms billig und rasch . 15328

Mohr
’ sche Margarine

ist zum bevorstehenden Weihnachtsfeste nicht nur als voller Ersatz für Butter auf

Brod gestrichen , zu empfehlen , sondern auch besonders für alle Bäckerei¬

zwecke . Sie hat durchschnittlich einen erheblich geringeren Gehalt an Salz , Wasser

und Käsetheilen , wie Naturbutter , besitzt daher einen grösseren Fettgehalt und

grössere Ausgiebigkeit , auch ist sie weit wohlschmeckender als alle Naturbutter

mittlerer Qualität . Wegen der vielfachen Nachahmung der Mohr ’schen Marken

wolle man beim Einkauf gefl . danach sehen , dass der Name A . E . Mohr an

jedem Kübel sichtbar ist . ( Hac . 5076/12 ) F123

Preiswerthe
"

- Geschenke
der Firma

Gerstel & Israel
,

Langgasse 33 .

St . von 0 .75 Mk . an

n

n n

von 1 .50 an

von 0 . 50 Mk . an

Stück 10
25
25

nur neue Faxens ,
Stück 0 . 50 Mk .

Pf .
Pf .
Pf .

„ 1 . 50

„ 2 .50

„ 3 . 50

1 .00 „
1 . 75 „
4 .00 „

Spitzen
L Lyoner

Umlegekragen,

Schleifen - -

Vasenstiele Fliederzweige
Uhnsanthemcn

zali A w» *n Fantasie - Federn mit

r dcner
r .
Gaze mit Malerei
Rococo
ächt Strauss

Kopfshawls in Seide

in Krimmer „ 0 .60

linnen m peiz „ 1 .25

11 Qlklk All Krimmer u . Plüsch , „ 1 .35

RdlPPvIl , Pelz , „ 1 .50

n

n

ilandsclmlie
,

“ äS I
5 alle narben , I

Hahnenfedern , kurz

, -
lan ="

acht otrausSj

0 .50
1 .00
7 . 50 „

1 .95

1)

Mk .

U/ » linier » ah üausschürzen von

iSCnill ZCil . Trägerschürzen „
5 schwarze Schurzen „

schw . scid . Schürzen „

0 .50 Mk . an
0 . 75 „ „
0 .65 , , „
3 .00 „ „

Confection in reizenden Neuheiten .

IljirA garnirt und ungarnirt , ganz bedeutend

IlllLV ) unter Freis .

Handarbeiten
&

Corsets

wegen Aufgabe der

Artikel zu jedem
annehmbaren Preis .

____
83 . K/angg/asse 33 . ißM

Das nützlichste und billigste

Welhnachts - Geschenk
sind Wollewaare » .

Die größte Freude für den Ehegatten oder Jungen ist eine
feine Jagdweste ober ArbeitSwamnis von 1 .50 a » bis z » den
stärksten Schaswollwestcn . Große Auswahl Kinder - und Damcn -
Strümpfe v . 15 Pf . au bis zu den feinsten seidenen , handgestrickte
Schafwollsocken , sehr dauerhaft u . warm . 1 .25 , in gewöhnlicher
Wolle billiger . Alle Neuheiten in Tüchern , Shawls , Capotten ,
Paladin « , Seclenwärmern , Damenwesten , Kragen , Kniewärmern ,
Gamaschen , Leibbinden , Mützen , sowie sehr starke Strickwolle ,
10 Lolh

' 38 Pf . und höher . Handgestrickte Kinder - Jäckchen ,
Röckchen , Kleidchen , Hosen und Unterröcke in prachtvollen Mustern
und nur billig . Sehr schöne Damen - und Herren - Bieber - und
Normalheniden 95 Pf . und Höker . Unterhosen 65 Pf . bis zu den
reinwollenen . Sämmtliche Artikel werden im */« Dtzd . billiger ab¬
gegeben . Größere Einkäufe für arme Kinder extra 5 °/». Alle
Strick - und Webartikel werden nach jedem Geschmack ganz schnell
angefertigt u . ausgebessert . Alle Arten Handschuhe zu jedem Preis .

Nur Ellenbogengafse 11 . Kemnaim . 15428

beachten Sie bei Ihren Weihnachts -Einkäufen
meine Schaufeuster - Ausstclluug . 16223

Frasaz Verlach , Juwelier ,
Schwalbacherstraße 10 .

Stoff - Reste .

Ich offenes solche sehr , sehr preiswerth . 15996

Ä FamiUe » Nachrichteu |lj

Es hat sich eine Anzahl Reste angesammelt , zu einzelne !
Hosen , Westen , Röcken und ganzen Jyri iigen sehr geeignet .

M . . Aoerl > ach9 Herrenschneider ,
Friedrichstrasse 8 .

mittelgroß , in bester Geschäftslage
( Kirchgasse ) zu verm . , auch ans kürzer «

Zeit . Zu erfr . Schreiner , Kirchgaste 38 , Schuhladen »

Damen - Zugstiefel Mk . 3 . —
,

Herren - Zttgstiesel „ 3 . 50 ,

Herren - Halbschtthe „ 2 . 70 ,
im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und biHit
empfiehlt ____

1 *
. Schiaeider

,
Eckladc » Michelsberg und Hochstätte .

Hcrrcn - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 . 50 ,
Dameu - Stieselsohlen „ „ „ 2 . — ,

sofort und gut .

fertigt die

Neujahrs
Karten

fsr
* Bon Verlobungen , Hrirathcn , Geburten nud Todes¬

fällen wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «

Rubrik gewünscht wird . Kosten . ciitstehe » dadurch nicht .

Ans deu Wiesbadener Ciollstandsregister « .
Geboren . 7 . Dez . : dem Kellner Ludwig Wollweber e. T ., Marie .

8 . Dez . : dem Lergoldergchülfen Gustav Jakob e. S ., Andreas
Wilhelm ; dem Mechaniker August Rückert k. T ., Frieda Luise
Käthe . 9 . Dez . : dem Buchhalter Anton Brühl e. S . ; dem
Fuhrnianil Adam Svriestersbach Zwillinge , zwei S ., Wilhelm
Martin und August Louis ; dem Fuhrmann Christian Heilbecker
e . S ., Christian Friedrich Adolf . 11 . Dez . : dem Taglöhner
Wilhelm Hock e. T ., Maria Franziska . 12 . Dez . : dem
Maschinisten Wilhelm Dietz c. S ., Friedrich Wilhelm .

Aufgebote » . Kaufmann Cainillo Bolongaro zu Frankfurt a . M .
mit Uta Schellcubcrg hier . Arbeiter Andreas Gümpel zu Hameln
mit Caroline Wilhelmine Auguste Homuth daselbst . Fabrikarbeiter
Johann Stahl zu Nied mit Christiane Catharine Philippine
Getunter daselbst . Handelsmann Ludwig Wolf zu Hochstätten mit
Margarethe Kohl daselbst . Der Lackirergehülse Friedrich Wilhelm
Scheid hier mit Anna Maria Hofmann hier . Tapezirergehülfc
Adolf Karl Schmidt hier mit Henriette Katharine Klein hier .

Verehelicht . Gastwirth Jacob Bott hier mit Sophie Maria
Philippine Auguste Hageuey hier .

Gestorben . 11 . Dez . : Elisabeth , T . des Färbergehülfcn Leonhard
Grosch , 1 I . 3 M . 28 T . 12 . Dez . : Schneider Christian Strobel ,
38 I . 9 M . 25 T . ; Maria Josefa , geb . Will , Ehefrau des
Schuhmachers Christ . Milh . Obenland , 24 I . 4 M . 3 T .
13 . Dez . : Mathilde Catharine , T . des Gärtners Wilhelm Feith ,
3 M . 11 T . ; Marie Christine Elisabeth Josephine , geb . Jaeger ,
Wittwc des Zahnarztes Paul le Dantu , 51 I . 3 M . 25 T .
14 . Dez . : Privaticre Christine Daun , 72 I . 10 M . 23 T . s
Jeanette , geb . Liebmann , Wittwe des Rentners Herz Herxheimer ,
80 I . 8 M . 3 T .
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. Mage zum Wiesbadener Tagdlatt .

Mittwoch , de « 1s . Dezember .Uo . 384 . Adend - An - gabe .
45 . Jahrgang . 1897 .

Freunde der Alpenwelt
mache ich auf eine Collection

Photograph. UWW - MW
aufmerksam , ca . 200 Blatt in Cabinet ( Schweiz ,
Tirol , Salzkammergut ) . Preis 30 Pf . pro Blatt .

Auch ist eine grössere Anzahl hervorragend
schöner Neuaufnahmen von Würthle in Salz¬

burg eingetroffen , hauptsächlich Ansichten aus
den Ortler - Alpen , Ober - Bayern , Montavon ,
Salzburger Alpen .

Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges

Lager in 16205

Photochroms :

— Photographien in natürlichen Farben . —

Ansichten aus der Schweiz , Riviera , Italien ,
Tirol etc . , in verschied . Grössen , aufgezogen
( zum Aufstellen oder Einrahmen ) , unaufgezogen
( zum Einkleben in Albums ) , als schönste Er¬

innerung an Ferienreisen und Sommerfrischen .

Ed . Voigts Nachfolger
- ( R . Lochmann ) ,

Taunusstrasse 28 , Ecke der Querstrasse .

Prima

Roll - Knochenschinken ,

Cervelatwurst u . s . w .

empfiehlt 15858

l ® eter Schmidt ,
Schweinemetzger ,

17 . Moritzstratze 17 .

Telephon SSL .

Marsala, '

feiner Frühstückswein , per Flasche Mk . 1 . 35 ;

Samos
,

griechischer Süsswein , per Flasche Mk . 1 . — *

Saalgasse S . D . Fuchs .
Ecke Webergasse .

, Telephon 475 . 15032

Zu Weihnachten
empfehle meine fst . Baseler Aecerly ( Special .) , Holländer und
Braunschweiger Honigkuchen , alle Sorte ffte . Nürnberger Lebkuchen
in größter Auswahl , alle Sorten Pfeffernüsse , Aachener Printen und
Figuren , Thorner Katharinchen , Hildebrand ' sche Lebkuchen , ffte .
Holl , und Rhn . Speculatins , Anis -, Buttercousect , Baumconsect ,
» wir alles andere fst . Confect rc.

W . Mayer ,
Tchitterplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Auf vielseitiges Verlangen
hab » ich die so sehr beliebte

Bremer Mira ,
7 - Pf .- Cigarre , für Weihnachten in 50 - Stück - Kiffchen packen lassen
( ohne Aufschlag ) und kosten dieselben nur Mk . 3 . 20 bei 16134

Carl Kiss , Grabenstraße 30 .

Telephon 195 . 15734

Sultaninen .

Corinthen .

Tafelrosinen

Mandeln .

Backpottasche und Hirschhornsalz ,

Garantirt reinen Bienen - Honig
empfiehlt billigst und nur in feinsten Qualitäten

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

fstes . Confectmehl .

„ Staubzucker .

„ Vanillezucker .

„ Gries - Raffinade .

Neue Rosinen .

Zum lonlectekeD
.

W * Täglich frisch geriebene ' W

Mandeln und Haselnnsskerne .

99

99

99

99

Neues Citronat .

„ Orangeat .

„ Citronen .

Vanille u . Vanillin .

Backoblaten .

Backpulver .

Anis n . Rosenwasser .

Syrup .

fste . Vanillechocolade .

Amer » . Aepfel per Pf » . 35 Pf . ,
diverse andere Sorten p . Pfd . 16 , 20 , 23 , 25 ,

neue Orangen per Dtzd . 90 Pf . ,
französ . Wallnnste , große , Pfd . 35 Pf . ,
ital . Haselnüsse , , , „ 35 „
Dauer - Maronen , „ , , 20 „

Sämmtliche Artikel bei Mchrabnahme billiger . 16102

F . A . » ienstbach , Rheinstraße 87 .

ist das vorzüglichste und unübertroffenste
Mittel zur Hautpflege . Bei rauher
od . spröder Haut , Wundsein der Kinder , i

k sowie zur Erhaltung eines zarten , fri - /
\ sehen u. jugendl . Teints ist Lana - P

von grossartig . Erfolg , / w
In Dosen ä 10 , 20 u. 40 Pfg .

In Tuben ä 4.L Pfg .

Ifleinr . 14neipp * Drog ., Goldgasse 9 . A , Herling -,
Drog . C . Brodf , Drog . Willy Gräfe . D

_og . Emil
Hieser , Drog . Medicinnl - nrogrerie Sauifas . Otlo
Siebert , Drog . Clir . Tauber , Drog . 15913

Meerzwiebeln
zum Vertilgen von Ratten und Mäusen . 15916

J . < * . Mollatli , Samenhdlg . ,
Manritinsplatz 7 .

Krell
’

s
D R . G . M No . 46028 .

Bedeutender Liclitefl 'ect .
Sofort auf Jede Lampe passend .

Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 .
Spec .- Magazin fürcompl . Kücheneinrichtungen .

Patentschutz .
Patentanwalt Louis » in aus Frankfurt a/M », am

Donnerstag , den 16 . Dezember er ., von Nachmittags 1 bis
Abends 6 Uhr , im Hotel »nm grünen Wald hier anwesend ,
ertheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des
Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Waaren -
zeicheu re . ) für In - und Ausland entgegen . F69

ä -WM
r
v

ch .

Einen grösseren Posten

Korsetts
in nur prima Qualitäten , darunter
Pariser und Brüsseler Fajons , zu
bedeutend herabgesetzten
Preisen . 15361

J . Beutlinger ,
Langgasse 32 ,

vorm . S . Winter Sacht .

Den geehrten Damen
empfehlen zu passenden Weihnachts - Geschenken resp . deren
Anfertigung :
Ballblnmen , Feder » nitb Feder - Aigrctts ,
Spitzen - Garnitnrei «, Coiffuren , Morgenhanbe »»

zu div . Preisen ,
Lammt und Seide » , Tüll und Gazestvffe

von 2 Mk . an ,
Alle Sorte » Summt - und Scidonbänder von

10 Pf . an .
Schwarze , weifte nnb farbige Spitzen , sowie

Schleiertnlle von 30 Pf . an . 15013

Geschw . Broslsch
,

8 . Friedrichstrafte 8 , 1 . Et ,

______
vis - a - vis der Delaspcestrafte .

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

W . Kolb Wwe . , Louiseustraße 24 , Part .

16183zu Festgeschenken empfiehlt

wwLoeflund ’ s TMMI

£ eberthran - £ mubion
mit Malzextract bereitet

ist ein neues vorzügliches , bei Kindern sehr

beliebtes Mittel zu einer erfolgreichen

In allen Apotheken N « l,t zu haben mit Firma « - -- *-- - *r*

zu 1 — per Glas » vlll Ed . Loeflund & Co . , Stuttgart .

„
The Gresham

“

Englische Lebens - Versicherungs - Gesellschaft von 1848 .

Garantie - Mittel 180 Millionen Mark .

Die Bedingungen dieser grossen vornehmen Gesellschaft sind überaus coulant und dürfte aus § 8 ,

welcher lautet : „ wenn der Versicherte nach Ablauf der ersten 13 Monate nach dem Datum der Police sein

Leben im Zweikampf , durch einen im zurechnungs - oder unzurechnungsfähigen Zustande verübten Selbstmord

oder durch die Hand der Gerechtigkeit verliert , oder wenn der Versicherte an den Folgen eines Zweikampfes

oder eines versuchten Selbstmordes stirbt , so hat dieses auf den Rechtsbestand der Police keinen Einfluss,
“

zur Genüge hervorgehen . 13612

Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung jeder gewünschten Auskunft bin ich gerne bereit .

Adolf Berg ,
General - Agent ,

SS Moritzstrasse SS .

Up * Zu Weihnachts - Geschenken geeignet und beliebt !

gp Mit nur 3 Mark zu gewinnen
event . Mark 70,000 , 60,000 , 50,000 , 45,000 , 40,000 oder 30,000 bis zu 10 Mk . ,

wer 2 Loose zus . für 3 Mark nimmt von der Gr . Friedberger Geld - und Auguste -

Victoria - Lotterie . Zu beziehen durch den allein . General - Debit 16166

de FalloiS ) 10 . Langgasse 10 .
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Kneipp - Verein .

Donnerstag , den 16 . er . , Abends 8 */a Uhr ,
hält im Vereinshaus , Dotzheimerstr . 24 ( ob . grosser Saal ) ,

Herr Dr . med . Baumgarten ,
Kneipparzt aus Wörishofen , bekannt durch seine

langjährige Mitarbeiterschaft in der Anwendung der
Wasser - Heilmethode mit dem verstorbenen Prälaten

Kneipp , einen 16021

Vor trag .
Thema : „ Wie konnte es Seb . Kneipp , dem Pfadfinder

natürlicher Heilweise , gelingen , seiner Methode
so ausserordentl . Popularität zu verschaffen ? “

Eintrittspreise : Reservirter Platz Mk . 1 .— ,
1 . Platz „ — . 50 ,
Gallerie „ — . 25 .

Kassenöffnung : 7 Uhr .
Ausserdem hält Herr Dr . Baumgarten am 16 ., Nachm .

von 4 — 6 , u . am 17 ., Vorm . von 9 — 10 Uhr , Sprech¬
stunden im Cölnischen Hof , Kl . Burgstr . , zu welchen
den Consultirenden im Wartezimmer Nummern ausge¬
händigt werden , ab . — Preise für die Consultation :
Für Mitglieder Mk . 1 . — , für Nichtmitglieder Mk . 2 . — .

Der Vorstand .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Donnerstag , d . 16 . Dez . » 87 « Nhr Abds . , Maucrgasse 4 :

Vortrag d . Hrn . Vft . ton : Ich . GGer .
Ein Lebensbild ans der Kirche d . 19 . Jahrhunderts . Gäste ( auch
Frauen ) haben freien Zutritt . 16186

COOOOÖOOOO oooooooooo

o

in reichster Auswahl :
Operngläser , rein achromatisch , von Mk . 7, — an .
Barometer , Aneroid - System , von Mk . 5, — an .
Thermometer jeder Gattung von Mk . 0,50 au .
Brillen , Pincenez , Lorgnetten von Mk . 1,50 an .
Lupen , Stereoskope , Beisszeuge , Schritt¬
messer , Compasse , Hygrometer etc . etc .

o R . Petitpierre ,
o

V Lieferant des Hönigl . Hof - Theaters

optisches Institut 1. Ranges , 0
V acatlemisch gebildeter Fachmann , Q
0 Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 , Q
Q zwischen Webergasse und Bärenstrasse . Q
OOOOOOOOOO  OOOOOOOOO

Zn Weihnachtsgeschenken l
empfehle ich ’

bei sehr billigen , reellen Preisen 9

Zu Weihnachts - Geschenken empfehle selbstverfertigte

Hand - u . Neisekoffer , Schnlruuzcn - u . - Taschen ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschen , Porte -
uionnaie , Cigarreu - Etuis rc . Hosenträger , Fahr - , Reit - und
Kinder - Peitschen .

Schaukel - und Spielpferde
von Fell rc . rc . Stickereien , wie Hosenträger rc . werden
niontirt . Reparaturen an Schaukel - und Spielpferden
werden bestens besorgt . 15735

F » Lammert , Sattler ,

_______
9 . Grabenstraße 9 .

______
Stecht französische Wichse , sowie La Levcrsctt , stets

frisch , empfiehlt 15908
Robert Fischer , Metjgergaffe 14 ,

Für Weihnachts - Geschenke
Reiche Auswahl !

16044

Kämme re . Gröhe Auswahl . 15969

italienische Kanstfayence v . Ginory — Florenz ,
holländische Majolika ans d . Piateelbakkerij „ Rozenburg “

,
ächte Delft . Fayence ,

englische Majolika : Säulen , Töpfe , Vasen etc .

Krystall - Trinkserviee ,

Römer ,

Bowlen ,

Biersätze ,

Pokale ,

Liquenrsätze ,

Bierseidel ,

Pracht - « . Zuckerselialen ,

Krystall - Dessertteller etc . ,

Tischservice w einst u . höchst Ausführung ,

Kaffee - u . Theeserviee ,

Moccatassen ,

Figuren u . Büsten ,

J ar dinier en ,

Bl um en - Vasen ,

Visitenkarten - Schalen ,

Wandplatten, .

Fantasie - Tischchen etc . ,

Geschäfts - Aufgabe !
Als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt 15321

( Franz , u . Wiener Fa ^ onS besonders pretSwerth )

Aha
’

s Korsettfabrik
,

2 . Bärenstraße 2 , Ecke Häfnergasse

sowie viele andere Decorations - und Gebrauchs - Gegenstände in

Krystall and Glas
,

Porzellan , Steingut , Majolika etc . ,
- ^ WU

Rudolf Wolff
, Kgl . flolkfM

22 . ilarklstrasse 22 .

Zn Weihnachts - Geschenken
empfiehlt

das Äeclal - Kmflengeslhäst MmMsßrO 8 :

Prima Zahn - u . Nagelbürste » , Kleider - ,
Möbel - , Tafel - , Hut - , Haar - u . Taschen -

biirften , Fustbürste » , Parquetschrubber u .
Bürste « , Badebürsten u . - Schwämme ,

Drucksachen El
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckern
von 12853

CaiiSclmegelbergerOTe .

( Inhaber Carl Schncgelberger ),
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Brillante Neuheiten in

Christbaum - Schmuck »

ferner

Christbanm - Lichter
ar »s Wachs , Stearin und Paraffin empfiehlt

€ entral > Drogerie ,
Friedrichstraße 16 und Michelsberg 23 .

Ich bitte um Besichtigung meiner 15620

E? Wcihuachts - Ausstellung . 36

Das neue Waschbrett
mit beweglicher Rcibcfläche , welches sich schnell und gut

eingcsnhrt hat , empfiehlt als origiuelles Weihnachts -

Geschcuk
‘

15586

IBroel ,
Elleubogeugasse 4 .

WMMMBMM — M IW IIII1III II11II IM

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Maßarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Job . Blomer , SchüstesMik ,

____________________
Neugaffc 1 , 2 .

_________________
Kameltaschen -Sopha u . 2 Seffel , « tu , sehr billig zu

verkaufen Frankenstraste 13 , Part . 15995

* 5 ^

V

■5 <
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Sattler
,

RHnstr » g .Hess 15832

Wühnachts - Arttkel ! r Arpnrlf
Gröhe Bari - Mandeln « « Pf « L - O | Q | | U
Bittere „ » f

® " 7
« 0

ff

Wegen baldigem Umzug
gewähre auf meine rühmlichst bekannten

15750
NB . Eine Parthie Beisetaschen mit Einrichtung ganz besonders billig mit

16130

J

13118

Ecke Langgasse und Bärenstrasse .

16157 )

80
70
40

Bittere

Große Haseluutzkerne
Neues Citronat

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer

Frisch eingetroffen : Neue Bismarckhäringe nnd

Rollmöpse m . Gnrkeneiulage 8,6 ii . 5 Pf . 15126

A . Löther , Wörthstraße 1 .

Taunnsstrasse 7
,

gegenüber
dem Kochbrunnen .

Willi . Heinr . Bkck ,
Ecke Adelheid - und « ranienstra . se .

Hellereien i Adelheidstrasse 41 u . 46 ,
Moritzstrasse 32 .

fast zur Hälfte der bisherigen
Preise ausverkauft .

Guter schwarzer Tliee ist im Gebrauch viel

billiger als Kaffee »

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen

vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb -

säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬

regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten

gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als

besonders reintönige , gut gepflegte und vorzüg¬
lich schmeckende Sorten empfehle ich :

Adolf Maybach ,

Wellritzstrahe SS .

bei 5 Pfd . 42 Pf .

Citronen per Stück 6 Pf . , 10 Stück 55 Pf .

Orangen per Stück 7 Pf . , 10 Stück 65 Pf .

Wallnüsse per 100 Stück 28 , 30 , 40 und 50 Pf .

Haselnüsse per Pfd . 30 Pf .

Llochäpfel von 8 Pf . an per Pfd .

Müller , Nerosiraße 23 .

Auch schwarze glatte und farbige Seidenstoffe ausserordentlich billig .

F
.

Hirsch Söhne

Für Weihnachts - Geschenke passend
empfehle eine grosse Parthie Reste in

bekannt guten Qualitäten für Anzüge , Hosen und Westen , Knaben -

Anzüge etc . e
15339

zu sehr billigen Preisen ,
*

sowie fertige Schlafrocke , Pel . - Mantel , Joppen , Plaids etc .

zu jedem annehmbaren Preis .

Unbestritten vorzügl . preiswertheste Thcemarke .

Alle5 " - Verkauf für Wiesbaden bei 15915

J , M . Hotli Rachf . , Gr . Burgstrasse 4 .

Reise - Artikel nnd Lederwaaren
bedeutende Preisermässigung .

Selten günstige Gelegenheit zu Weihnachts - Einkäufen .

Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren - Etuis , Schreibmappen , Photographie -

Buhwen und Paravents , Koffer , Taschen , Handkoffer , Plaidrollen , Toiletterollen etc .

Photographische Apparate
schon von IO Mk . an

in einfacher aber solider Ausführung bis zu den theuersten und vollkommensten

Instrumenten .

Grösste Auswahl in allen Bedarfs - Artikeln .

darunter die neuesten Dessins der Saison
,

werden wegen Ueberfüllung des Lagers bis Weihnachten

Mandelkleie ,
vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens -

derselben . Dose 35 Pf .

Mandelkleien - Seife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— . 15584

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 85 .

30 % Rabatt .

Franz Alff ,
Wilhelmstrasse 30 .

4 — 6 Pfd . schwer , p . Pfd . 65 Pf .,

öCytÜACII # Speck , geräuchert , p . Pfd . 70 Pf . ,

gcirantirt reines Schweineschmalz p . Pfd . 45 Pf . ,

Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Lauggafse S7 . 18 . Dezeüiber —

Sämmtliche
gemusterte

Seidenstoffe

„ Orangeat
Grohe Haselnüsse
Nene Rosinen 40 u . 60 „

„ Corintheu 28 , 40 u . 60 „

„ Sultaninen 40 , 60 u . 80 „

Vanille , Choeolade 90 „

Tafelfeigen » 9 "

Große Cittonen 10 Stuck 80 „

Ammonium , Pottasche , Backobladen , Rosen -

wasser , Vanille , Vanillezucker , sowie alle

anderen zum Backen nöthrgen Artikel . 10,00

Flasche 70 Pf .,
. 80 ,
„ 90 „
„ Mk . 1 — ,

Assmannshauser » „ 1 .20 ,
bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .
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Beginn : 7 ' /r Uhr .

15397

36 . Friedrichstrasse . MICOL KÖlSCh
,

Friedrichstrasse 36 .

F401genommen .

Der Vorstand .

per Fl . zu 60 Pf . mit Glas . 16123

5

15715Buchhandlung

Schutzmarke .

K . Kappes ,
27 . Schwalbacherstrafte 27 .

Eintrittskarten zu dem Vortrag für Fremde werden
in der Buchhandlung von Moritz und Munzel ( Taunus¬
strasse ) zu zwei Mark ausgegeben . Anmeldungen
zur Mitgliedschaft werden dort ebenfalls entgegen -

Die Ausstellung von Gemälden und Radirungen
les Meisters in Banger

’
s Kunstsalon (Taunusstrasse )

ist während ihrer ganzen Dauer unsern Mitgliedern
und Gästen gegen Vorzeigung ihrer Legitimations¬
karten (Haupt - , Bei - und Gastkarten ) zugänglich .

J
,

B .
Schäfer

,

Atelier für Photographie ,

21 . Blieinstrasse 21

( Hotel Taunus , gegenüber den Bahnhöfen ) .

Billigste Preise hier am Platze bei

feinster Ausführung .

Sonntags den ganzen Tag offen .

Photographie
Wilhelm Menz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Hotels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

Wer einen - rciswcrthcn Wein
trinken will , dem empfehle ich meinen

18S8er Früh - Burgunder

Jurany & MensePs laclif .

jetzt Wilhelm strafte 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephonruf 630

Unser umfangreichesKy
neuesten Erzeugnissen , Gegenständen u . Materialien zu
Stickereien , Malereien , sowie kunstgewerblichen Arbeiten
aller Art ergänzt . Die Preise konnten wir , bei besten Quali¬
täten , wie bisher , in Folge stets wachsenden Umschlages , bedeutend
ermätzigeu . 14817

H »st «»r ' sche Kunstanstalt , Taunnsstr . 13 .

Dauerbrand - Oefen

Regulir - F iill - Oefen

Kohlen - und Gas - Harde

Ofenschirme
,

Kohlenkasten etc .

in Schwarz , Wickel , Emaille und Iffujolika

von

Männer - Turnverein .

Samstag , den 18 . d . M . ,
Abends 9 Uhr :

Haupt -

Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Weihnachtsfeier . 2 . Verschiedenes . F 373

Der Borstand .

Nunmehr kann in jedem Haus ,

ob Arm
,

ob Reich ,

ein Weihnachtsbanm Ausstellung finden ; wir beabsichtigen nämlich ,
den Artikel

„ Christbaum - Schmuck
"

eingehen zu lassen , haben aber , um den Nest verkäufiichcr zu
machen , eine _ . . .

prachtvolle Collection Nenheiten
in Glas , Lametta , Papiermach « und Wattattrape « ,
Baumschuee und Lichter zugelcgt .

Cartons mit 12 PraMugeln schon von 25 Vf. an .

Bei Einkauf eines Cartons für mindestens 50 Pf . werden

beigelegt ,
12 Triumph Kugelhalter gratis .

Fahnen - Fabrik 2 . Bärenstrasse 2 .

NB . Wir bitten um Besichtigung der Auslage .

Eene i » . i ® . Dezember 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Beklag : « anggafse 27 .

Verein der Künstler u .
KunsifreuiKle

.

Wiesbaden .

Donnerstag , den 16 . Dezember 1897 , im

Saale des Victoria - Hotels :

Sechster Abend
für 1897/98 .

Vor trag des Herrn Professors Dr . Henry Thode
aus Heidelberg über :

Hans Thoma .

Ersuche hiermit meine werthe Kundschaft , sowie dae

geehrte Publikum von Wiesbaden und Umgegend ,

Weihnachts - Aufträge
hauptsächlich Vergrösserungen , recht bald aufgeben zu wollen /

um dieselben in jeder Weise künstlerisch ausführen zu können .

Mache auf meine mit Oelfarbe übermalten Photographien
aufmerksam . Garantie für Aehnlichkeit und unbegrenzte
Haltbarkeit . Preise billigst . 14594

Bitte , beachten Sie meine Schaukasten .

Berndorfer Alpaeea - Silber !
Vollkommenster Ersatz für achtes Silber »

7 Visit Mk . 4 .50 . 12 Visit Mk . 8 .— .
3 Cabinet „ 6 .— . 6 Cabinet „ 10 .— .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

Specialität : Vergrösserungen , Colorits .
Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

“

tragen
in allen Weiten von 28 bis 54 cm ,

Manschetten
,

erstatten
,

öiriÄiini - Mnnti
zu aussergewöhnlich

billigen Preisen .

Hübsche bunte Kugeln
per Carton 30 Pf .

Phantasie - Schmuck u .
- Fruchte

in grosser Auswahl .

Bunte Christbaumkerzen
,

30 Stück im Carton 35 Pf .

Christbaum - Lichthalter
mit Feder 1 Dtzd . 15 Pf . ,

gewöhnliche Lichthalter 1 Dtzd . 5 Pf .

€ ? hristbaum - Ständer

in solider Ausführung
von 50 Pf . bis 1 .25 Mk . 16066

Billigste Bezugsquelle für

Wie der Verkäufer .

A
. inenberg

’

s Bazar
,

Ellenbogcngasse 10 . Ellenbogengasse 10 .

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung bei _ ^ ® 74

| <m . Eberhardt ,
Hoflieferant Sr . Kflnigl. Hoheit des Grosslierzogs von LnxcmtargAjaiiggasse ^ w

^

Essbestecke ,
Kaffee - und Thee - Service

,
Schüsseln etc .

in reichster Auswahl .

Berndorfer A lpacca - Silber - ( * erathe sind die praktischsten Gelegenheits - , Hochzeits - und Ausstattungs - Geschenke .

Sie sind für den täglichen Gebrauch berechnet und unverwüstlich .

Zur besonderen Beachtung ! Nur die hier abgebildete runde Schutzmarke , welche

jedem Stück eingeprägt ist , bürgt rar die erste Qualität . Man achte beim Einkauf darauf , um

sich gegen minderwerthige Erzeugnisse zu schützen .

Berndorfer IWetallwaaren - Fabrik Arthur Krupp .

Feinster !

Medicinal - Keberthrrm ! ! !

Brogerw A .

Inhaber Dr . C . Oatz , Langgasse 29 .

____________
Telephon No . 433 ._______

13549

Bcndclschuhe , Filz - und .Holzschuhe , Anfnäh - und

Einlegesohle » , Filz im Ausschnitt tu versch . Dicken empf .

Robert Fischer , Metzgergasse 14 . 15907
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